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^MschlmiS und Sie ÄedeMrzer
Sachse«.

. Von
^ Neugeboren in Kronstadt -Siebenbürgen .

»Mt davon soll die Rede sein , wie die
f, ; ketfbiirser Sachsen mit unverbrüchlicher
3>n,»» an Deuschland , dem Mntterlande ihres

und ihrer Kultur , hängen , auch davon
wie sie Deutschlands beilige Not in tiefster

« ^ mitfühlen ? ich möchte davon sprechen, wo-
" die Sachsen in Siebenbürgen , die sonst in

Stücken die Empfangenden sind und dem
« ychhtin niemals eine große Gestalt und nie

-..^ . richwngloeisende Tat geschenkt haben , dem
solchen Gesanrtvolke ein Beispiel und ein Vor .
u® »ein könnten .

op» erftöe in dem Punkt , der die oft und nie
t& r beklagte Schwäche des deutschen Wesens
j, ' " egt die Stärke der Siebenbürger Sachsen ,
b»? alte schlesische Dichter Martin Opitz schon
■L \ l |e

. die Deutschesten der Deutschen genannt
ÜW bies ist ihre kennzeichnende Leistung und

/ utung für das Deutschtum . Ich wage es
la ^ n' ö« b das siebeubürgisch - sächsische Volk
Zv, . Klassische Beispiel dafür ist , daß auch die
in Aen eines durch und durch bewußten , bis
I,. alle Seelentiefen ausgebildeten . diamant -

»en Nationalgefühls fähig find.
„w , Handvoll deutscher Mensche

Nx .I^e 'Million , seit dem 12. Jahrbundert vom
Uötn :
ctztc

/>. *» fwyiB ft »w .
Handvoll deutscher Menschen , noch keine

Mikl. ^nillion , seit dem 12. Jahrbundert vom
f,uttervolk räumlich weit entfernt , mitten in
^ »? ^ fremdcr Umgebung , vom ersten bis zum

durchdrungen von einem sicheren, aatür -
Ä instinktmäßigen Gefühl der Znsammen -

und der Zugehörigkeit zum deutschen
in allen Dingen bemüht , deutsches

ffXi
cokos ,

tejjV ^ wfieit in sich zu erhalten und hochzuzüch-
zv7 >en organisch zu gestalten , einen deutschen
K^ okosm Ms

' 1
t

3^ fchöft (
rvkosw.os zu schaffen, die besten deutschen

H». '. von niemals wankendem Stolz auf ihre
fprnrfv? ^ ttnö rtm heitzer Liebe zu ihrer Mutter »

ihrer Eigenart inrö Kultur erfüllt : von
3uf , .

' elfenfesten Glauben an die Mission und
bes Deutschtums in der Welt getragen

fofip» alle Not , Bedrängnis und Gefahr ge-
beherrscht von dem Pflichtgebot , dem

ien» r?um »» dienen, ' das ganze Leben unter
-- h Gesichtspunkt des Deutschtums einstellend

As smd die Siebenbürger Sachsen !
ist das Ergebnis einer jahrhunderte -
Entwicklung . Die Ansiedlungen der

y,i/ii 'chen in Siebenbürgen waren ursprünglich
f0j, S

' nQftöet nicht in unmittelbarer Verbindung ,
find erst im Laufe eines Vierteljahr -

W » iL® ®u einer politischen und administra -
in ? ,

®l«öeU verschmolzen . Diese hat sich dann
de»^ ? . endlosen Gefahren der Türkenzeit , in
öer ? ^ rängnissen durch den mißgünstigen Adel
öafirh fb 'irgildjett Fürstenepoche ( 16. und 17.
einem ? rt ' und nachher gehärtet und ist von
krit „ Wendigen Geist der Znscnnmengehörig -
verhüllt worden . Daher finde » wir schon in

Jahrhunderten unter den Sieben «
Sachsen ein ganz modern anmutendes

Sied .^ lbcwuhtfein : ein Beispiel hiersür ist die
bie der „Sachsengraf " Albert Huet im

^ in?» auf einem Landtag zur Verteidigung
itßrf. -Beließ gehalten hat vnd die ihrem Geiste

gut anch drei Jahrhunderte später
Zv,Iehalten werden können .

^ tionalgefühl ist daher für dic Sieben --
^ ii ' VÜ Achsen nicht eine Errungenschaft der
gibt ' pudern ein alter Änlturbcsitz , und dies,
feit m?1 eine Sicherheit und Selbstverständlich -
z « LJz}* Tte nur von deu Vätern ererbtes Gut
^ „ ^^ echen pflegt . Nationale Ueberfpannthetr ,
>̂en ^ urnelei und radikale Kraftmeierei sin-
den m ®eu Siebenbürger Sachsen keinen Bo °
Vvlfs ^ ^ alisamer Erziehungsmittel bedarf ihr
«iiohl^ ^ tsein nicht . Dabei sind sie aber doch
derbemüht , ihm durch Organisationen
^ >lt«tlk , ^ s^ n Art und durch geeignete Ver -
Stii ^ ^ ^ en nnmer neue Anregungen und

^ «eben.
gcfjis,s/^l>altettde Kraft eines solchen National -
fem »»? wu sich darin bewährt , daß eine so kleine
al:sy » !°^ el »rfchaft von ihrer Umgebung nicht
Stell »» ^ e^den konnte , fondern stets eine
äfthl i» einnahm , die zu ihrer geringen Seelen -
ftto tc,iL#0r keinem Verhältnis steht . Nur diese
Sachs . .. " des Zusammenhaltens hat es den
eigens ermöglicht , ohne alle Machtmittel aus

vii^ ^ aft sehr beträchtliche Kulturleistungen
d?r sn^ ^? Ten . Vor allem ober hat sie das lei-
Nall«,ŝ .

°
.un deutschen Wesen wurzelnde Ratio -

fttw . ^ ÖCr TitS üt (VkvobrUneinigkeit bis zu einem Grade
öeuiarfwl ^" ' der feine Wirkungen unschädlich
Und t .. Auch der Sachse ist rechthaberisch
Dies» öenbrödlerisch und das alte Sprichwort :
Abex mUe , viele Sinne , gilt auch für ihn .
wie er ^ ! " " 6^ erschie,denheit und Parteistreit ,
l>« t bei den Sachsen häufig vorkommt .

IIU>»S verniockt den eisernen Nina Äit

J °öfett.L r
öat - bah Deutsche gegen Deutsche als

" ftfxto «f' ft 'Wken , das ist siebenbürgisch - sä -h.
^ auen^ ^ ^ ^ eu schlechterdings unfaßbar , eine
^egcnm Berirrung und Versündigung
^ ^Menken ^ seiner Schrecklichkeit nicht

des zähen und treuen Zusam -
ber Siebenbürger Sachsen im Zet -

üt , dak Se auch w ^er Äerue

Heimat und Volkstum nicht vergessen . Fast ein
Zehntel des sächsischen Volkes ist in die Ver -
einigten Staaten ausgewandert . Aber auch
bort hängen sie aneinander und an der Mutter -
spräche mit ungennnderter Energie . Sie haben
ihre Vereine und Zusammenkünfte nach Heimat-
licher Weise, fühlen sich nach wie vor als Deut -
sche und lassen ihre Bolksart nicht antasten .
Dagegen ist es doch eine so schmerzliche häufige

Erscheinung , fast Regel , das; Reichsdeutsche im
Auslande in der kürzesten Zeit Sprache und
Ztationalität vergessen und ablegen . Millionen
über Millionen sind im Lanse der Zeiten so dem
Dentfchtum verloren gegangen — ein wahres
Verhängnis des deutschen Volkes ! Es fehlt ihm
in seiner großen Masse das innere Band , die er-
haltende .Kraft . Der kleine Volksstmnm der
Siebenbürger Sachsen besitzt sie.

Becfsfjötfung in bberWesieu.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge¬

drahtet:
Die Läse in Oberschlesien spitzt sich von Stunde

zu Stunde in gefahrdrohender Weise zu . Es wird
immer mehr offenbar , das; die französisch orien -
tierte Majorität in der Interalliierten Kommis -
sion iHre Politik darauf anlegt , entweder die
Wirksamkeit der englischen Verstärkungen von
vornherein zu läh'inen oder durdj beschleunigte
Matzregeln eine Lage zu schaffen , die das pol-
nisch-französische Uevergenncht im Aufstandsge -
biet unantastbar macht . Die Interalliierte Kom-
Mission hat am Montag an General Höfer eine
auf 12 Stunden befristete ultimative ?! vte ge -
richtet , in der dem General Höfer befohlen wird ,
seine Truppen aus öer Gegend von Njest zurück-
zuziehen . Dieses Ultimatum enthüllt dic fran -
Mischen Bestrebungen in unzweideutiger Weise.
Der englische General ist mit seinen vier Batail -
lonen in Oberschlesien eingetroffen . Die erste
Auswirkung seines Eingreifens könnte sich
bald bemerkbar machen. General Lerond weih ,
datz das gleichbedeutend mit dem Ende seines
Einflusses wäre . Deshalb hat er den ebenso
routinierten wie verächtlichen Schachzug des
ISstüwdigen Ultimatums gegen General Höfcr
ersonnen . Der Erfolg mutz ihm sicher sein, n>enn
seine Berechnungen sich als richtig erweisen . Gibt
der deutsche General nach, und gelingt es ihm,
icntt Truppen zurückzuziehen , so Haben die Po -
le» strategisch einen erheblichen Vorteil , dcnn
daran , datz die Insurgenten die geränmie Zone
nicht besetze« werden , glaubt Herr Lerond ja selbst
nicht. Das wäre für uns der ungünstig >' re Aus -
gang im Sinne der Franzosen . Wahrschem-
licher müßte es für Lerond sein, datz der deutsche
(Ä »« ral nicht die Macht bat , das unerhörte ?ln-
sinnen der Interalliierte :, Kommission zur Durch¬
führung . zu bringen . Die Männer , die im Selbst -
schütz kämpfen , find die Brüder und Söhne Serer ,
die auf Leronds Befehl nun wieder den Polen
ausgeliefert werden sollen. Wenn das Ultima -
tum , so argumentiert der Franzose , nicht erfüllt
wird , so ist politisch die Stellung Deutschlands
— und des englischen Generals — in Oberschle-
sien erledigt . Die willkommene Gelegenheit ist
geschaffen , um gegen den verhaßten deutschen
SeÄstschutz exekutiv vorzugehen . Es handelt sich
um Stunden . Gestern ist, wie wir hören , der
englische General Henicker mit General Höfer bei
Oppeln zusammengekommen , nm Vereinbarun -
gen wegen >deS weiteren Verhaltens des deutschen
Selbstschutzes zu treffen .

General Höfers Antwort.
(Eigener Drahibericht .)

b . Breslau , 6. Jnni . Die Antwort des G e -
neral Höfer auf das Ultimatum hat folgen -
den Wortlaut : Auf die mir übermittelte Note
habe ich Ihnen folgendes zu erwidern : Seit 5
Wochen wartet die deutsche Bevölkerung mit lei-
denschaftlicher- Ungeduld ans die Befreiung des
von Polen besetzten Gebietes . Nur die bestimmte
.Hoffnung aus das endliche tatkräftige Eingreifen
der interalliierten Truppen macht es möglich,
den Selbstschutz von grotzeu Unternehmungen
zurückzuziehen und - ihn zu veranlassen , sich mit
Her Abwehr polnischer Angriffe und der Festi-
gung der eigenen Stellung zn begnügen . Der
Selbstschutz besteht aus Formationen , die allein
durch das gemeinsame Bestreben , ihren schwer
bedrängten Brüdern zu Hülfe zu eilen , zusam-
mengehalten werden . Ich habe nicht die Macht,
und vermag es auch nicht im -Hinblick auf die
deutschsühlende Bevölkerung , die Selbstschutzvcr-
bände aus den Ortschaften , deren Schutz sie über -
noonnen haben , zurückzurufen : zumal , nach den
bisherigen Erfahrungen , ich nicht die Gewähr
bieten kann , >daß in den geräumten Gebieten
deutsches Leben u :id Eigentum geschützt bleibt .
Die Znrückziebuna des Selbstschutzes auf die
neuen Ortschaften ist unausführbar . Ich avPcl -
kiere an das soldatische Empfinden der Vertreter
der interalliierten Mächte . Die Forderung der
Zurückziehung steht aber auch in völligem Gegen-
satz zu dem , was als Recht der deutschen Bevöl -
kcrung Oberschlesiens von dem englischen Paria -
ment feierlich anerkannt wurde . Die Drohung
der Zurückziehung -der französischen Truppen aus
den Städten des Industriegebietes bindet mir
völlig die Hände . Die Durchführung mürde die
Preisgabe eines Teiles Oberschlesiens an die
Insurgenten und dgmit eine völlige Förderung
des polnischen Rufstandes bedeuten .

gez. Höser , Generalleutnant und Führer des
oberschlesische n Selbstschutzes.

Kcmdrzm zurückgewonnen.
lEwcner DraHtbericht .1

Berliu , 6. Juni . Laut,/B . Z . a . M .
" hat der

deutsche Selbstschutz in Oberschlesien unter
schweren Kämpfen und Verlusten den
wichtigen Bahnknotenpunkt Kandr zin erobert ,
wormtf die Aufständischen auch Ujest räumten .

Wie der „Lokalanzeiger " meldet , stürzt « die
bei Slamwentzitz von den Insurgenten ge -
sprengte Brücke über die Klodpitz beim Ueber -
gang deutschen Selbstschutzes völlig zusammen .
Der Selbstschutz hatte hierdurch 8 Tote und 17
Verwundete .

Es^ «md die französische PolenpoMik.
iEigener DraHtbericht .)

London , 6 . .Vuni. Die „Times " melden auK
B e u t he n , die Franzosen müßten ihre
Taktik wohlwollender Duldung gegenüber den
Polen ändern , bevor eö möglich werde . Deutsch-
land wirksam zu kontrollieren .

Dem gleichen Blatte zufolge ist in London - ein
Telegramm von gut unterrichteter Seite einge -
troffen , in dem es 'heißt , daß die polnischen In -
surgenten in Oberfchlesien ihre Angriffe
f o r t s e tz e n.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Obferver "
erklärt , alle in London eintreffenden Berthe
lauten dahin , datz die franzöfi schen O -fsi -
ziere in Oberschlesivn sich ganz offen auf die
Seite der Polen stellen. ES scheine , d .ch Lloyd
George für den AugenKick alle Hoffnung auf -
gegeben habe , ein« Zusammenkunft deS Obersten
Rates zustande zu bringen . «OSserver " meldet
weiter , die engliLe Regierung fei augenblicklich
der Anficht, daß es unmöglich sei , dem französi -
schen Vorschlag über dte Entsendung einer neuen
Kommission von Diplmnaten , Ingeineuren und
Wirtschaftlern nach Oberschlesten Mzufkimmen ^
Nach in London eingelaufenen Meldungen schei -
nen die polnischen Insurgenten g« t int Sattel zu
sitzen . Sie kontrollieren die Lebensmittelver -
sorgltng und die Franzosen schreiten nicht ein .

Lloyd George erkrankt.
( Eigener Drahtbcrlcht .)

w . London , 6 . Juni . Lloyd George leidet
an Fieberfrost . Der Arzt hat ihm einige
Tage Ruhe verordnet .

Die jwauzielle Aollage der
Gemeinden.

(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrcfvondenten .)

C . Dresden . 6. Juni . Der Deutsche Städte -
tag hielt dieser Tage hier eine Vorstandssitzung
ab . Deu Hauptaulatz zur Tagung gaben die
unerträglichen Lasten , in die die Finanzen der
Gemeinden öurch die Novelle zum Einkommen -
steuergesetz geraten find . Es wuröe folgende
Entschließung gefaßt :

„Die Finanzen aller öffentlichen Körperschaf -
ten des Reiches , der Länder und der Gemeinden
befinden sich infolge des Krieges und seiner
Nachwirkung in großen Schwierigkeiten . Es ist
nnr möglich , dieser Schwierigkeiten Herr zu
werden , wenn in allen Verwaltungen , auf allen
Gebieten äutzerfte <̂ arfamkeit geübt wird , zn-
gleich aber auch öffentliche Einnahmen zahlen -
mäßig zwischen den verschiedenen Berwaltnngen
unter Berücksichtigung der ihnen obliegenden
Pflichten verteilt werden . Der Deutsche Städte -
tag hält daran fest , daß die bisherige Finanz .
Politik des Reiches eine Berücksichtigung der
Interessen der Gemeinden und Länder durchaus
vermissen läßt und erhebt gegen diese Politik
schärfsten Einspruch , weil sie die Finanzordnung
der Städte zu vernichten droht . Die Finanz -
Politik des Reiches gegenüber den Städten und
Gemeinden ist unmöglich . Der Deutsche Städte -
tag fordert das Reich auf , schleunigst den Ge-
meinden sür die durch die Novelle zum Reichs --
einkommensteuergesetz veranlatzten Ausfälle Er¬
satz zu leisten . Wenn diese Steuerorduung nicht
bald durch Verständigung zwischen Reich, Län -
dern und Gemeinden gesichert wird , so steht der
Zusammenbruch der Gemeinden bevor , für den
das Reich verantwortlich ist ."

Zugleich wurde beschlossen , eine Deputation
des Vorstandes an den Reichskanzler zu ent -
senden , um ihm die Lage in ihrem ganzen Ernste
vorzuführen und vor allem die Forderung vor -
zutragen , eine Grundlage zu suchen , um anch
den Gemeinden Anteil an den Einnahmemög -
Uchkeiten zu geben .

Die Siebenbürger Sachsen müßten ans ihrer
Mitte Missionäre des deutscheu Volksgedankens ,
des lebendigen , feurigen Volksgefühls in das
große Deutsche Reich hinaussenden , dic von Stadt
zu Stadt , von Dorf zu Dorf zögen nnd den
Stammesbrüdern , die ihnen doch sonst in allem
so überlegen sind , erzählen , wie man alle seine
Gedanken , alle seine Wünsche unterordnet unter
die Idee des Volkstums , wie man sich im Leben
und Sterben von Volkslied ? und Nationalst » ! -,
durchdringen läßt . Das große Deutschum , so
überreich an geistiger Schaffenskraft , so stahl -
hart in feiner entschlossenen, bohrenden Arbeits -
energie — es könnte von dem kleinen Bruder
lernen , was alle die gewaltigen Vorzüge des
Dentschtums vor allen Völkern der Erde erst zn
einer organischen Volkspersönlichkeit zusammen -
schweißt : das stolze, freie , selbstsichere Bewußt -
sein ihres einzigartigen Wertes ! Wehe , wenn
anch die furchtbare Not unserer Tage das beut -
sche Volk die Gefühlseinheit in diesem Zeichen
nicht finden läßt .

heWse Rümmer unseres mm »mW 8 Seile«.

Jas AeichZmieiengefetz .
Der Entwurf eines Gesetzes über Regelung

der Mietzinsbildung , genannt das ZieichSmieten-
Vsctz , ist im Kreislauf der parlamentarischen
Mühle wieder an den Reichstag gelangt . Diese
neue Regierungsvorläge zeigt ganz dasselbe Ge¬
sicht , das sie hatte , als sie in die Behandlung des
ReichSwirtschastsrates kam. Der Siedlungs -
und Wohnungsausschütz jener nur beratenden
KÄrperschast hat sich alle Mühe gegeben , bezüglich
der InslaudsetzungAarbeiten und der Kontrolle
einer Mietervertretuug Abänderungen in das
Gesetz hineinzubringen . Auch verlangte in der
Bollversammluug deS ReichSwirtschafisrates ein
Antrag Wissel, datz der Mietzins sich in allen
Fällen von Gesetzes wegen nach dessen Vorschrift
rege-le . Die Regierung hat so ziemlich alles ab -
g «lehnt , den Wisselschen Vorschlag z . B . mit der
bemerkenswerten Begründung , datz in mittleren
nnd kleineren Städten der frei vereinbarte Miet -
zins vielfach hinter der gesetzlichen Miete zurück-
geblieben fei . Wollte man ihn zwangsweise ans
den Betrag der gesetzlichen Miete hinaussetzen ,
wo bliebe da der Mieterschutz ? Was die großen
Instandsetzungsarbeiten anlangt , so soll nach der
Regierungsvorlage das Einignngsamt bei der
Notwendigkeit solcher Arbeiten in einem Hause
den Mietern einen Zuschlag zur Miete ausgeben ,
der für die Vcrzinsun -g und Tilgung des auszu -
wendenden oder aufgewandten Kapitals aus -
reicht . Der Steichswirtschaftsrat schob eine nur
für Ausncchmefälle vorgeschlagene Methode in
den Vordergrund . Es sollten von allen Häusern
Instandse tzn ngöbeiträg e bei einer paritätisch
verwalteten Stelle eingezahlt werden , die dann
auch die Reihenfolge bestimmt , in der die einzel -
nen Häuser instandgesetzt werden . Die offen-
sichtlichen Bedenken , die namentlich die letztere
Bestimmung auslöst , haben die . Regierung be -
wogen , bei ihrem Vorschlag zu beharren . Aller -
dings kann das vom Reichswirtschaftsrat vorae -
schlagen« System auch bei Annahme der Regie -
rungsvorlage auf Grund einer Anordnung der
Minister der einzelnen Länder eingefithrt wer -
den Ueberhanpt gewährt der Entwurf den Ber -
ordnungen der Landesministerien wieder einen
sehr weiten Sstclraum . Es soll gar nicht bestrit -
ten werdm , datz das Gesetz den Hausbesitzern ,
oder zumindest einem gewissen Teile , Unbeguem -
lichkoiten machen, und besondere Verdienstmög -
lichkeiten beschränken wird . Wir leben aber in
einer so außergewöhnlichen Zeit , daß außerge¬
wöhnliche Maßnahmen im öffentlichen Interesse
unbedingt geboten erscheinen . Es fehlen uns in
Dentschland mindestens 3U Millionen Wohnun¬
gen, und Lei der äußerst geringen Bautätigkeit
mächst die Zahl noch . Daher ist es dringend not -
wendig , und zwar im Interesse aller Bolköge -
nofsen , d . h. also im Staatsinteresse und in dem
des Volkswohles , daß die Mietpreise staatlich,
öffentlich-rechtlich reguliert

' werden . Neue Miel -
hälkser köMien nur mit öffentlichen Beihilfen
von außerordentlicher Höhe errichtet werden :
idenn ein Neubau kostet ungefähr das Acht- bis
Zehnfache des Friedenspreises : die Mieten in
solchen Häusern würden ohne diese Zuschüsse also
das Acht - bis Zehnfache betragen müssen : für
Stube , .Küche und drei Schlasräume mit Neben -
räum , zusammen etwa 00—70 Quadratmeter
Wohnfläche , ungefähr 4900- 5000 Mk . Das wä¬
ren unerschwingliche Atteten . die ohne latastro -
phale neue Erhöhungen der Löhne , Gehälter , Ge -
winnauffchläge usw . nicht getragen werden könn -
ten . was eine weitere Steigerung der Teuerung
und weitere Entwertung der Kaufkraft des Gel
des zur Folge haben würde . Dasselbe Ergebnis
würde nun jede außerordentliche Mietsteigerung
zur Folge haben . Wie steht es aber mit der et -
»vaigen Besteuerung dxi Goldwerte , die der
Reichskanzler in feiner Reparationsredo . aller -
dings noch sehr unklar und allgemein ankün¬
digte ? Wenn die Mieten durch solche Besteue -
rung z . B . auf das , sagen wir , dreifache hinaus -
geschraubt würden , was dann ? Wohin würde es
führen ? Zweifellos zu einem weiteren Steigen
der Teuerung , zu einem erhöhten Schacher -n
Miethäusern , zu einer Kapitalisierung des reinen
Mietzuwachses in Form von erhöhten Verkaufs -
preisen oder erhöhten hypothekarischen Belastun -
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zen. Kämen dann später einmal bei wicderge-
kehrten Gefunden Verhältnissen zwischen Angebot
nnd Nachfrage nach Mietwohnungen uud Gesun¬
dung der Kosten für die Lebenshaltung Mictrück -
gänge , so würben wir einen furchtbaren Zusam -
irce-nbrudj mtf dem Hypotheken - und Miethaus -
markte erleben , gegen den der Zusammenbruch
der Gründerjahrc nach 1870 eine Kleinigkeit sein
würbe . Hier lauern große Gefahren . Das
Miethalls darf weder « ine Handelsware noch das
Opfer von Reparationssteuern sein . Ein Obdach
bmucht jeder Mensch ebenso dringend wie Licht
und Luft , und deshalb ist das kommende Reichs -
mietengesetz eine Magna Charta der wirtschaft¬
lichen Einzelfreiheit . Oder soll der Deutsche künf¬
tig in seinem eigenen Heim versklavt werden ?

- -ar .

Tie MedeMlnmchung .

Ein Vorschlag der Reparationskommission.
(Eigener Drahtbericht .)

Pariö , 6. Juni . Wie der „Petit Partsien "
Mitteilt , hat die R e p a r a t i o n s k o m m i s -
sion durch Vermittlung der Botschafter »
konferenz den alliierten Regierun -
gen den Vorschlag unterbreitet , daß , falls über
eine der Klauseln des Abschnittes 8, Anhang 2,über die Reparationssrage eine Interpret «-
tionsfchwierigkeit entsteht , die Rcparationskom -
Mission berechtigt sei . diesen Streitfall dem
Schiedsspruch eines Neutralen zu
unterbreiten . Für den Fall , daß sich die Repa -
rationskvmmifsion über die Wahl eineS neu¬
tralen Schiedsrichters nicht einigen kann , so
schlägt sie schon heute vor , dieses Schiedsrichter -
amt dem ehemaligen schweizerischen
Bundespräsidenten Ador zu übertra¬
gen . Gegen diesen Vorschlag wendet sich der
„Petit Parifien ". Der Vertrag von Versailles
würde nur in Prozedurfragen , nicht aber in
sachlichen Fragen ein schiedsrichterliches Ver -
fahren zulassen .
Die wirHchaftiiche Rückwirkung der französischen

RuhlPoktik.
Eigener Drahtbericht . )

w . Paris . 6 . Juni . Nach einer Neuyorker
Meldung mttfc die neue französische An¬
leihe in den Vereinigten Staaten als
ein gründliches Fiasko betrachtet werden . In
Amerika hält man die französische Politik , die
auf die Besetzung des Ruhrgebietes und auf die
Zuweisung des vberschlesischen Jndustriebezirks
an Frankreichs polnischen Verbündeten hinzielt ,
Frankreichs eigener Wirtschaft für abträglich
und hat deshalb kein Vertrauen mehr zu Frank -
reichs wirtschaftlicher Widerstandsfähigkeit . Auch
in Frankreich hat es bekanntlich vereinzelt
Stimmen gegeben , die auf die Katastrophen -
Politik Frankreichs gegenüber Deutsch -
land hingewiesen haben . Diese Stimmen wur -
den aber geflissentlich überhört und von den
französischen Chauvinisten nnd Militaristen nie -
öergeschrien.

Hoffnung aus Aufhebung der Rheinzollinie.
> lEigcucr Drahtbericht .)

w . München -Gladbach , 6. Juni . Obwohl bis -
her keine erkennbaren Anzeichen für die Auf-
Hebung der Rheinzollgrenze vorliegen , ist man
doch in hiesigen industriellen Kreisen der
optimistischen Auffassung , daß mit einer länge -
ren Dauer dieser Zollinie nicht mehr zu rechnen
sei . Worauf sich dieser Optimismus gründet , istnicht ersichtlich , daß er aber in den Kreisen der
Industrie und des Handels weit verbreitet ist,ergibt sich aus der Tatsache , daß seit der letzten
Woche vom unbesetzten Deutschland wesentlichmehr Aufträge gegeben worden sind alsin der Woche vorher.

Die DiesÄmoloren.
( Eigener Drahtbericht . )

w . Berlin , 6 . Juni . Zu der D i e s « l m o t o -
rensrage hat die Botschafterkonferenz am 4.Juni dem deutschen Botschafter ht Paris ein vom

Haöisthes Lanöestheater .

Des Meeres und der Liebe Wellen.
Im mündlichen Doktorexamen werden zuwei -

Ten aus humoristischer oder auch boshafter Laune
solch' knifflige Fragen gestellt : -Besteht irgend -
welcher Zusammenhang zwischen Franz Grill -
parzer und oinem badischen Künstler ? ( Ichmeine aber nicht die Lorentzsche Vertonung der
Oper nach der Novelle „Der Mönch von Sendo -
mir ! ) Der österreichische Dichter war sehr mnsi-
kolisch — obwohl ihm kein einziges Lied gelun -
gen ist •— und mit Beethoven befreundet . Für
diesen schrieb er 1823 au >f dessen Wunsch einen
Operntext „Melusine "

. Es sand sich nach dem
Tode Beethovens keine einzige Note vor ; als
daS Libretto dann später im Druck erschien, kom¬
ponierte Kouradm Kreutzer die „Melusine ".
Sie ist indessen nirgends durchgedrungen und so
besteht zwischen Grillpar »er lind dem basischen
Tonkünstler nur ein höchst schattenhafter Zusam -
merihaiig . Schwieriger , uud . wie sich erweisen
wird , kalauiger ist es schon, eine Beziehung zw!-
scheu Grillparzrr und dem — Karlsruher Tag -
blatt " zu konstruieren . Franz Grillparzer war
nicht nur Dichter , er war auch k. k. Beamter , als
welcher er eine Zeitlang den berückenden Titel
„Manipulationspraktikaut " führte . Es ist ihm
als zunächst niederer nnd dann höherer Schrei -
ver nicht gut gegangen . Bei einer Bewerbung
um den Posten eines Biblivtliekvorstandes wurde
ihm ein jüngerer Dichter - und Amtskollcge vor -
gezogen . Dos war der Freiherr MünchÄelling -
Hausen, aus dessen Drama „Der Sohn der Wild -
ms " heute noch verliebte Leute gern den Vers
zitieren „Zwei Seelen und cht Gedanke , zivei
Herzen und ein Schlag " . Vellinghausen ist be¬
kannter unter seinem Schriftstellernamen Fried -
rich H a l m . Wenn der geneigte Leser des „K
T .

" nun die Seite umschlügt, wird er unter der
Novelle „Das Hans an der Veronabrücke " diesen
Namen finden . Nun weift ich allerdings nicht,ob mir öer Beweis eines Zusammenhangs zwi¬
schen Gnllparzer und »Taablatt " gelungen ist.

Ministerpräsiöentvl Br ! and gezeichnetes
Schreiben vom 1 . Juni übersa »dt, in dem es u . a .
heißt : Die Konferenz gewährt eine Verlän -
gerung der der deutschen Regierung für den
zu industriellen Zwecken erfolgenden Umbau der
noch nicht umgebauten U-Boots -Dieselmaschinen
gesetzten Frist bis 30. September 1921 . Jeden -
falls ist der Vorsitzende der interalliierten Ma¬
rin e über wachun gskommi ssi on über den Stand
des Fortganges der Arbeiten zum 30 . September
1921 zu benachrichtigen . Die umgebauten Ma¬
schinen find unter den von der interalliierten Ma¬
rineüberwachungskommission als befriedigend be-
.fundenen Bedingungen einzubauen . Alle die
Teile der Maschinen , die zu beseitigen sind, um
den Umbau zu ermöglichen , sind als Kriegs -
Material anzusehen . Als wlcheS müssen sie
unter der Kontrolle der interalliierten Kommis-
sion zerstört iverden . Die Konserenz hat an -
idererseits festgestellt, daß 84 Maschinen im Wider -
spruch mit den Bedingungen des Vertrages ex¬
portiert worden sind. Sie behält sich vor , dieser-
halb der deutschen Delegation eine weitere Mit -
teilung zugehen zu lassen .
Varthou über fete Zurückziehung der Iahresklasse

1313.
«Eigener Drabtbericht .)

e. Paris , 4. Juni . Kriegsminister B a rthou ,der Samstag früh aus dem Rheinland hier an -
gekommen ist , hat einem Vertreter der Agenee
Radio erklärt , er halte die Stimmung unter
den Truppen und ganz besonders bei der
Altersklasse 1910 für ausgezeichnet . Die
Ausbildung der Altersklasse 1921 ist schon so-
weit vorgeschritten , daß sie sehr bald imstande
sein wird , die Altersklasse 1919 abzulösen . Wei-
tcr sagte der Minister , daß , wenn Deutschland
auf der Bahn fortschreite , die es jetzt beschritten
habe , er keinen Zweifel habe , daß Frankreich
schon in einem Monat die Jahresklasse 1919
zurückziehen könne .
Die Waffenabgabe der bayerischen Einwohnerwehr.

<E !gener Bericht .)
w . München , g . Juni . Der Landeskom -

missar für die Entwaffnung der Zivil -
bevölkerung erläßt eine Bekanntmachung über
die Waffenabgabe - der Einwohnerwehr . Dar -
nach muß bis 10. Juni auf Grund des Ultima -
tums der Entente die Ablieferung der Geschützeund Maschinengewehre der Selbstschutzorgaui -
sationcn , bis zum 3 0 . Juni fernem die Ab -
lieferung sämtlicher übrigen Waffen ,die unter das Entwaffungsgefetz fallen , sowieder zugehörigen Munition der interalliierten
Kontrollkommission in Berlin amtlich a n g e -
zeigt sein . Die bayerische Einwohnerwehr
beschloß, die Entwaffnung freiwillig durch¬zuführen und die Ablieferung an die Reichs -
trenhandgesellschaft so rechtzeitig erfolgen zulassen, daß die von der interalliierten Militär -
kontrollkommission vorgeschriebenen Fristen ge -
wahrt werden . An die Mitglieder der
bayerischen Einwohnerwehr ergeht die Auffor -
deruug , die in ihrer Hand befindlichen , aufGrund des Entwaffnungsgesetzes abzuliefern -den Militärwagen nebst Munition nach Maß -
gäbe der von der Leitung der Einwohnerwehrbereits bekanntgegebenen Weisungen an ihre
Organisationen unverzüglich abzuliefern .Richtbefolgung der Anordnung wird gemäß
8 13 des Entwaffnuugsgefetzcs bestraft .

Oberst House in Berlin .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 0 . Juni . Laut ,LZ . Z . a . M ." ist OberstHouse , der frühere Berater Wilsons , am ver -
gangenen Samstag zu einem kurzen Besuche inBerlin eingetroffen und als Gast des amerikani¬
schen Geschäftsträgers in dessen Haus abgestie¬gen . Oberst House kam von Paris . Er hatkeinerlei amtliche Mission, sondern unternahmseine gegenwärtige Europareise im Austrage der
Zeitung „Public Leager "

(
- Philadelphia ) . Zudem ihm zu Ehren am Samstag veranstalteten

Gastmahl waren auch hervorragende deu .' khe
Wirtschaftsführer zugezogen .

Es Handelt sich — im Vertrauen gesagt — Hierauch mehr darum , viele Leser , die sich in der No»
velle nicht gleich zurechtfanden , auf den Autor
Hinzuweisen . Der Erzähler Halm rückt nämlichin feinen artgerechten Novellen , von denen die
„Marzipanliese " noch zu erwähnen ist, in der
Gedrängtheit , in der kühnen Problemstellung , in
dem streng - sachlichen Ablauf der Geschehnisse ankeinen geringeren Novellisten heran als an Hein -
rich von Kleist . Wenn der Leser mit der „Verona -
brücke" zu Ende sein wird , mag er das Urteil
nachprüfen und dabei gewiß finden , daß ihm das
düstere Haus wie aus einer erlebten Geschichte
zeitlebens in der Erinnerung hasten wird .

Es scheint nun aber doch an der Zeit , zur
törichterweise üblichen „Kritik " der Aufführungdes Trauerspiels „Des Meeres und der Liebe
Wellen " überzugehen . Die Darstellung eines
Theaterstücks ist gleicheriveise für den Refercn -
te« wie für den Besucher und die Darsteller in
der Regel viel schöner , angenehmer und ^eunnn -
reicher , wenn nichts darüber geschrieben wird !
Es ließe sich, wenn Zeit und Raum es gestattete ,darüber ein ganzes Feuilleton schreiben. Grund -
sätzliches . Denn die Wiederaufnahme des Grill -
parzerdramgs am Samstag abend gab nicht eiwaau sich besondere Veranlassung , die geheiligteTradition anzugreifen . In der äußeren Szenesollte sich Otto K i e n s che r s , der die Regie inne -
Hatte, durch nachdrückliche Anforderungen bei der
Intendanz mehr durchsetzen , wie es an seinen
Erfolgen nachprüfbar Felix Baumbach ja auchfertig ^bringt . Es waren zum Teil recht zerschlis-
sene Szenerien , _

die da aufgebaut waren . Die
Aufführung selbst befriedigte , nachdem die erstenAkte mit ihrer allzu fühlbaren Gelähmtheit über -
wunden waren , mit dem vierten uud fünften Akt
in steigendem und schließlich obsiegendem Maße .
Der Hauptreiz , wie die liebliche Idylle zur Tra -
gödie wird und trotz Not und Tod etwas idril -
lisch Liebliches beibehält , kam in der LiebeSge-
schichte von Hero und Leander gut betont heraus .
Hier setzte alö maßgeblicher Faktor die Kunst von
Adele Creutznach ein . Die Künstlerin enl -

i behrt zwar des undefinierbaren sinnlichen Rei -
> zes , der unbewußt , sozusagen als Generalnenner ,

D?is Ausbleiben der englischen Antwort.
(Eigener Drahtbericht .)

e . London , S . Juni . Ueber das lange Aus -
bleiben der englische » Antwort auf die
letzte französische Note Mitte der vorigen Woche
scheint man / ich in Paris beunruhigt zu haben .
In London betont man , daß eine Antwortnote
erst abgeschickt werden kann , wenn der Rapport
von Sir Harold Stuart aus Ober fehle -
fien in London eingetroffen ist . Die englische
Note wird vollständiger als die sranzönl ^ " sein,
Gleichzeitig wird die Frage von Angora , die der
nächsten Offensive in Kleinafien , »vie auch die
Frage , ob Düsseldorf dauernd oder nur zeit -
iveilig besetzt bleibt , behandelt werden .

Songreh der Völkerbundsvereinigung.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Genf , S. Juni . Hier wurde heute der K o n-
greß der Völkerbundsvereinigung
eröffnet , zu dem aus 19 Staate « Delegierte an¬
gekommen sind . Die deutsche Völkerbundsliga
hat sich zu der Aufnahme angemeldet . Einem
italienischen Antrag auf Aufnahme der deutschen
Liga dürfte kaum ernstlich Widerstand begegnen .
Die schweizerischeDelegation hat sich bereits ent -
schloffen , diesen Antrag zu unterstützen . Die Er -
öffnnng des Kongresses erfolgte durch eine Rede
des Ehrenpräsidenten des schweizerischen Bun -
desrates Sch ultes .

DeuMes Reich .

Der Schiedsspruch im Waidenburger Beraorbeiker-
konflikk .

Wie das ReichSarbeitsministerium mit-
teilt , ist »wischen den Arbeitgebern unb Arbeitnehmern
des Waldenburger Bergwerlsbezirks eine Ver -
einbarung getroffen worden , die im Sinne des Schieds -
svrnches vom 18. Mai 1921 zunächst eine L o H n e r -
höhung gewährt uird eine weitere im Anschluß an die
bevorstehende Aeuderung des KohlensteuergesebeS in
Aussicht nimmt . Den Parteien ist die endgültige Stel -
lungnabme zu dieser Vereinbarung noch vorbehalten .

Die Streilleitung macht nunmehr bekannt , daß am
Dienstag früh die Arbeit wieder aufgeuom -
m e n wird . Gleichzeitig erläßt ste einen Aufruf an die
Bergarbeiter , in dem ste sich gegen da; Treiben ier
Kommunisten wendet , den «Streif nicht welter auszu¬
dehnen .

Verbsndswg der bübischen Büro - und Kanzlei-
beamken .

X Offenburg , 6. Juni . Der Badische Büro -
und Kanzleibeamtenverband hielt
hier vor kurzem im Hotel Union seinen Landes -
verbandstag ab , der aus dem ganzen Lande gut
besucht war . Zum Verhandlungsleiter wurde
Herr B i t t e l - Karlsruhe gewählt . Oberver -
waltuugssekretär Schäfer - Karlsruhe hielt
einen erschöpfenden Vortrag über den Werde -
gang der Revision der badischen Befoldungsord -
nung bis zum heutigen Staude uud schilderte
die Verhandlungen zwischen dem Haushaltaus -
schuß deö Landtags , der Regierung und der Ge-
haltstarifkommission des Badischen Beamten -
bundes . Die Gruppenführer der Beamten der
einzelnen Verwaltungszweige erstatteten Be -
richt über ihre Tätigkeitsgebiete uud die Befpre -
chungen mit den Personalreferenten der einzel -
ncit Ministerien .

An der Aussprache über die Berichterstattung
beteiligten sich die Vertreter der Ortsgruppen
in Karlsruhe , Offenburg , Konstanz , Frei -
bürg , Waldshut , Pforzheim und Heidelberg . Die
Einreibung der Kanzleibeamten iNichtmilitär -
anwärter ) in Gruppe III des Gehaltstarifs
wurde scharf verurteilt , ebenso die Bestrebungen
einzelner Behörden , die geringen Errungen -
schasten der Büro - und Kanzleibeamten in der
neuen Besoldungsordnung durch besondere Aus -
legungen darüber , was eine Bürostelle ist , zu-
Nichte zu machen . Es wurde berichtet , daß Be -
strebungen bestehen , Stellen , die früher mit G -
und ^ -Beamten und mit Kanzleiräten besetzt
waren , nur so lange als wichtig zu bezeichnen,als diese Stellen nicht von Büro - und Kanzlei -
beamten besetzt sind . Die Einsprache des Reichs -

sinanzmiuisteriums gegen das badische Befo>'
dungsgesetz und die Erläuterung hierzu wurde »
eingehend besprochen . Bemerkt wurde , daß d >e
der badischen Regierung bei der Einreihung «er
Büro - und Kanzleibeamten entstehenden Schwiep
rigkeiten auf die Unterlassungen der früheren
Regierungen zurückzuführen feien . Der alte ve -
währte Verbandsvorstand wurde wieder aewa»u
und ihm freie Hand bez. seiner Haltung auf den
demnächst stattfindenden Bundestage des Baoi -
schen Beamtenbundes gelassen.

Vom Textilarbeiiersireik .
Die Beendigung des TextilarbeiterftreikZ auch >« ® '

;
'

sental ist unbedingt zurückzuführen aus die Sntswe ^düngen , die die angerufenen SchlichtungZausschüfs ^ °
fällt haben . Der Konslanzer VchlichtungsauSschus !
eine Entscheidung bekanntlich dahin gefällt , daß ,
Lohnabkommen vom 1 . November 1920 bis zum 31 - 3J"
dieses Jahres verlängert werden soll . Nach der J
endigung des Streiks und nach Wicderausnabme der
beit fett dann eine Revision deS LohntarisS uge,trc
werden . Zunächst hält man die Wiederaufnahme
Arbeit für unbedingt notwendig , damit dann die
lichkeit gegeben wird , innerhalb dir ArbeitSgemein >c?°
über neue Wünsche zu verhandeln .

Sie kmlsruher Lskalbaht - en vor

Ungeschminkte Worte von Emil Pseisi ,
Karlsruhe .

Das Stiefkind unter den Karlsruher Borort -
bahnen ist die Lokalbahn Durmersheim ^ ^ p" '' '
Wohl hat sie im Verhältnis zu ihren großes ' '
beliebteren Schwestern eine untergeordnete & '
deutung . Dennoch geht es meines Eraait ^
nicht an , sie dauernd als so nebensächlich
schen und zu behandeln , wie es bisher
denn unter der allgemeinen BernachlässiSUN'
hat sich ihre wirtschaftliche Lage innerhalb ku *°»
Zeit derart verschlechtert , daß jetzt nur nochJ -w
Wahl bleibt : entweder ihre Gesundung alsva
entschlossen zu beginnen und enschieden öurX
zuführen oder ihren Betrieb außerhalb i
Ortsetters einzustellen und innerhalb der Star -
grenzen nach neuen Gesichtspunkten zu ordne -

Es fehlt mir leider der Raum , hier im
nen zu zeigen , wie die Karlsruher Lokalbav «
aus einem bescheidenen Ueberschußhetrieb s
einem unerschwingliche Zuschüsse fordern ^

>
Unternehmen geworden sind. Einige o a "

rcaus der letzten Zeit werden aber mehr als vic -
Worte sagen : Nach dem Rechnungsergebnis ^
Jahres 1918 schlössen die Karlsruher
bahnen mit einem Fehlbetrag von S7 3S0 •« J? '
Das Jahr 1919 brachte eine Steigerung des ^ /
samtfehlbetrages auf 754 789 JH. 1920 belies
der Fehlbetrag auf 9092ö9 JL und im
nungsjahr 1921/22 wird mit einem Fehlberl .
von ewa 1,6 Millionen Mark gerechnet .
einer Mitteilung von Oberbürgermeister * '
Finter in der Karlsruher Bürgerausschuhlitzu ^
vom 27. Mai 1921 wird sich am Ende des laufe -
den Geschäftsjahres der Betriebsverluit ^
Karlsruher Lokalbahnen auf rund 4 Millioo .
Mark stellen . Die Stadt Karlsruhe hat ^
Karlsruher Lokalbahnen mit Wirkung *>° />
1. Januar 1915 um den Preis von 1930 00V •
von der Süddeutschen Eisenbahn - Gefellfchast
kauft . Der Fehlbetrag wird hiernach bald
als das Doppelte des ganzen Kaufpreises
Lokalbahnen betragen .

Die Ursachen dieses ungeheuerlichen Mißve *
hältnisses sind leicht zu sindeu . Es sind 1

jcselben Kräfte , die innerhalb weniger Jaöj ^ ^ .
noch blühenderen Finanzen der deutschen
eifenbahnen zerrüttet haben : die gewaltige <=>.■
geruug der Auswendungen für die
Materialien , für die Unterhaltung und
zuug des Oberbaues , der Betriebsmittel
der baulichen Anlagen , für die der allgeme »''
Preisentwicklung anzupassende Entlohnung l
Angestellten und Arbeiter , eS sind, ganz t •
gesagt , die wirtschaftlichen Wirkungen
Kriegs und seiner Folgen . „

Ein wesentlicher Unterschied besteht
den Haupteisenbahnen und den Karlsruh
Lokalbahnen aber doch : dort sehen wir e .
überraschend fortschreitende Besserung . wa >1^ ^

den Zuschauer von selbst und von vornherein
gefangen nimmt ? auch wäre mir die Sprechkunst ,in der die künftig hier spielende Fräulein Möl -
ler aus St . Gallen oder Felix Baumbach
iObcrpricster ) ohne Schullaugweilerei Verse
erklingen lassen, lieber gewesen . Doch die An -
mut und Hingabe , das verhaltene , keuschleiden-
schastliche Bild dieser holden Figur gelang über -
zeugend , die Mimik war lebhaft und dabei nicht
unschön, wie das zuweilen geschehen kann . Län -
gere Strecken waren infolge zu leisen Sprechens
kaum verständlich . Ludwig U n g e r , der in
seinem österreichischen Tenorton uud in seinem
Heißen Eiser manchmal zu weit geht uird dann
das Gegenteil seiner rühmenswerten Absicht er¬
reicht, befriedigte mit feinem Leander n hohem
Grude . Die knabenhafte , überspannte Liebes -
inbrnnst wurde glaubhaft dargestellt . Die er-
lesene Vortragskunst und wie ein Naturelement
wirkende Anmut von Alwine Müller
lJanthe ) , die sich nicht umsonst in der Gunst des
Publikums dauernd erhält , erquickte und rührte ,
so insbesondere in der ganz kurzeil , aber mit be-
zwingender Eindruckskrast gespielten Szene am
Schluß des dritten Aktes . Robert B ü r k n e r
vergriff sich da und dort als Naukleros in fast
krampfiger Schein -Naivität . Man könnte ohne-
hin die nicht bedeutende Nolle einem jüngeren
Adepten zuweisen und Hemt Bürkner dadurch
auch entlasten .

Das Trauerspiel mit dem entsetzlichen Titel
und dem dem Lord Byron so hartklingeudeu
Autornamen wurde mit starkem Beifall aufge -
nommen . i

— o.
„ Carmen" .

Die Vorstellung am Sonntag , die nicht sehr
stark besucht war , begegnete insofern besonderem
Interesse , als Hedy Ir a c e m a - B r ü g e l m a n n
erstmals hier die Carmen fang . Die Rolle die-
ser Zigeunerin reizt wohl jede Sängerin, ' auch
Frau Brügelmann war der Lockung c . legen.
Mau wußte von vorneherein , daß sie auch dieser
Aufgabe mit der ihr eigenen künstlerischen In -
telligenz und leidenschaftlichen Hingabe sich zu -
wenden würde . Jede Phase der Rolle ließ eis -

rigstes Studium erkennen, ' da war alles '
^Feinste ausgearbeitet . Die warmblütige

strahlte in immer neuer Schönheit ? auch die ^ ^ .
stellung war reich an interessanten EinzeMö '

^
Dennoch : man wurde dieser Carmen nich!
froh . Immer mehr fühlte man das Bewußte , ^ ^
geklügelte des Spiels , wirkte das Allzuviel
Bewegungen , der Nüanceu ernüchternd . ~
Leben , heißes , feuriges Leben feiu sollte, ^
Theater . Das Sprühende , Glutvolle , aus
selbst heraus Verführerische der Carmen e
mißte man . ES kann jemand eine wittelma « ^
Sängerin sein und doch die Carmen uvê a
gend , hinreißend spielen, ' das ist Sache deS ~ tV
peramcntS und läßt sich nicht erlernen
arbeiten . Hedy Jracema -Brügelmann yar ^
schon so viel Köstliches geschenkt, und ' , e , £r0 st
uns gewiß noch so vieles gebeu , daß sie 0
auf die Carmen , i^ e ihrem Wesen sernc ^
verzichten kann,' sie v 'kibl trotzdem die groo ^ - '
wundernswerte Künstlerin . '

jä
Josef Schöffe l saug den Jose » lt Jf | öL « jel

ler . leuchtender Stimme . Sein packendes
gewann vornehmlich am Schlüsse des » ^
Aktes imponierende Grüße . Mit grober .
und Innigkeit gab Hete S t e ch e r t die
starkes Empfinden klang aus ihrem fa)ouu
benreichen Gesang . Auch der Escanüllo
Büttners war eine fesselnde Leistung -

o t -
übrige Besetzung der vou . Operudirektor ^t o l e z i s wieder mit züudcndem Tempe ^^ ^
dirigierten Aufführung ist bekannt . "

Mitteilnn « orr Jnteirdanz : I » der Over >• ^ jl «
dieser Woche Wiederholungen von „ Kranco »
l o n" heute Dienst »« , „Tote Stadl ' am »
den 10. und «M eiltet Guido " am So »» ' " '

c fit «
13. Jlkni statt . In Vorbereitung befindet N« . ^ . j « -
reite mitgeteilt . Dr . Steidels Lver „ Walv ?- .st
nacht " als Urausfiibruug . Die erste aaiiv ' '
auf Dienstag , den 14. d . MtS . festgesetzt . In
vartien stnd beschäftigt die Damen Stecher! .
und Roth , sowie die Herren Neugebauer , ~ li{gt
Bkaly- Motta und Dieb . Die mustkattfche Lerw
in den Händen von Operndirektvr CortolezrS,
fuhrt Oberresifseur Lange.
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w ;— —— .— _ ——
k ^ . (ht5e des Zerfalls noch nicht zu er«
tz». . Bereits eine oberflächliche Betrach -
^ der Verhältnisse der Karlsruher Lokal -

^" ergibt die Unmöglichkeit , ihre Fehlbe -
durch Tariferhöhungen auszugleichen .

«nslAHte des Statistischen Amts der Stadt
>,z ^ uhc beweisen zahlemäszig , baß die Grenze ,
Sifewc 1 an Tariferhöhungen VerkehrSrück -
^ bedingen , bei den Karlsruher Lokalbahnen
»!j„ .°edenklich überschritten ist . In der allge -
m ?. Uebersicht des Hefts 3 vom Jahrgang

dieser Berichte wird mit Recht hervorge -
>ii daß bei den Karlsruher Lokalbahnen 19S0
V ^ ?hmen durch Tariferhöhungen zwar um
^ - ,1 ' Millionen Mark gegenüber ISIS sc -
^ .

'
. werden konnten , gleichzeitig aber eine

ich, ? e Verminderung der Zahl der Fahr -
'iy/wtrat . Im letzten Vierteljahr wurden

J> Personen und im ganzen Jahr rund
« ^ . Personen , d . s. mehr als ein Sechstel der
«t̂ öahl weniger als 191S befördert . Die
^ .? erwaltung Karlsruhe ist sich hiernach
'
% o g darüber klar , daß sie bei den Karls -
M. Lokalbahnen von Tariferhöhungen keine
iii. >5us der wirtschaftlichen Siot zu erwarten

der Begründung der auf 1. Juni 1921
^ Wagenen Tariferhöhung bemerkt der
^rd? ^ ermeister demgemäß ausdrücklich , es

damit gerechnet , daß dnrch diese Maß -

„ der voraussichtliche Fehlbetrag für 1921/
etwa 1,0 Millionen Mark nur um etwa

„ upr — somit nicht einmal um ein Fünftel
^ .Mvgemindert werde . Bei der bis aufs
W :e , angespannten Finanzlage der Stadt
k c/uhe ist es ebensowenig möglich — wie es

7:- , ? ungsjahr 1919 mit dem Fehlbetrag
'ttrsj* ' 89 Jl geschehen ist — die Schulden der

x. ^er Lokalbahnen dadurch auf die Dauer
'
fyj, ^ Welt zu soffen , daß sie in den städti -
««Voranschlag als Ausgabe eingestellt und
>»>cĥ ) eßllch durch die an und für sich schon be-
W * belastete städtische Bevölkerung anfge -
^ ' werden . Schließlich erscheint es mir aus

Alchen Gründen auch als ausgeschlossen ,
& fif* Stadtgemetnde Karlsruhe die Uebung
Nli >°t ? Zuschußjahre wieder aufnimmt , die
^ ri.^ age der Karlsruher Lokalbahnen als

aufzunehmen und als verzinsliche
u sc» Bahnen zur Last zu legen .

kifi allen diesen nur angedeuteten Tatsachen
^ !?

e>nes Erachtens fest , daß den Karlsruher
%tm -■ lcn mit den bisherigen Methoden aus
?>elz unanziellen Elend nicht herausgeholfen
Jit

" rann , daß vielmehr andere , neue Quel -
fatjg

:'floiien werden müssen , nachdem die
'
vb«. ^ r wegen Erschöpfung zu versiegen

l!'t k^ ^Slichst viele neue Quellen müssen es
^ejz. enn ein Univerfalheilmittel gibt eS nach

Auffassung für die Krankheit der Karls -

Ji . Lokalbahnen nicht . Nach Bemerkungen
n C l betreffenden Bürgerausschußvorlage
><h» s ! Karlsruh er .Stadtrat zur wirt -
»̂bl ^ lhen Gesundung der Karls ^

."W. * Lokalbahnen bisher dreierlei inS
\ Maßt : erstens ist er seit geraumer Zeit
^ ^ aate vorstellig geworden , um Zuschüsse
'it [0j Mitteln der produktiven Erwerbslosen -

und aus allgemeinen Landesmitteln zu
Sodann beabsichtigt er , durch Ber -

% 118 des Ministeriums mit den an der
N tk^ ^ ressierten Gemeinden wegen Zuschüssen
A J . e« t :i Verhandlungen zu treten . Schließ -

^ , -
d der ganze Betrieb auf seine Anlage

Jjiift
' die Art seiner Führung eingehend ge-

irgendwie Ersparnisse gemacht werden

^ ^ adträtlichen Maßnahmen können in zwei
N eingeteilt werden , in vorübergehend

'» fio dquernd wirkende . Die aus den Mit -

N a n produktiven Erwerbslofenfürforge und
'
Hijss. gemeinen Landesmitteln erbetenen Zu -
!»l . . Wonnen aus naheliegenden Gründen nur

o n Gruppe gerechnet werden . Damit sie
Njfo ^ ttcck erfüllen , sollten sie möglichst bald
^ «. " werden . Warnm der badische Staat so

e^ vgert , dem Antrag der Stadt Karlsruhe
N Wichen , ist nicht ersichtlich . Mit Recht
& Aadtrat schon unterm 1. Dezember 1920

ig-̂ egründung zum Gemeindevoranschlag
darauf hingewiesen , daß ähnliche Zu¬

^
lllchlsvffKhrNizg M SHisetziMt

SchlotzMtl .

^nitiJ^al mußte die Veranstaltung infolge un -
äk 1 Witternus verschoben werden . Am

Nrh^ ^ awSta -g aber war der Wettergott dem
geneigt ! so geneigt , daß , während zum

Karlsruhe dichte Hagelschauer Her¬
tz.

1Qwtn , i n Schwetzingen kein Tropfen siel .

^ ch- , i^ unöersamer Juniabend . Das Zaub -
ÄcZ des Schwetzinger SchloßgarienL ,
Aivit ^ aMen , erinnerungsreichen Kleinods ,
5u !ju den Besucher sogleich gefangen . Er

v ^ifier | !? Zurück in eine Vergangenheit , die
^ ' besinnlicher , poefievoller war als int*

W Trt' « UUJlCiJVC , JUÜVil'ÜV vUl
M , vergessenes Lied klingt das Rau -
^ e 0tA <̂ iume , mtt « r denen man wandelt .

^
"dere Welt ist hier : Vergangenheit .

eine reizvolle Idee des Mannheimer
s * if » ^ endanten Dr . Kr aetzer , Morris
U 5er <Ji » ng aus dem Serail " im Vor -

^ ? wetzi »Wor Türken -Moichee spielen zu
es eine bessere Szene ? Vor demp 'njö,, . . <-y eine reifere vcaiuc .- hjui »um

^ "'Otrs berückende MV deö türkischen
/ iis. a , AUt den steil emporsteigenden Mina -

^ or ^ r ^ Wielten sich die Dinge ab . Durch
K -

iiftd Ä und zu beiden Seiten erfolgten die
« ^ änge . Bei der Entführung stieg Pe -

Ölt « OKI VCl '* w'b
ÄtliA ^as Dach der Moschee . Alles ging

/ » schick (. ^ aubhäst von statten, ' Beweis für das

l ^ e »i o^ ^ köenj^ en Leiter , des Oberregisseurs
^ " ebrath und des künstlerischen Beirats

ynmer Bühne , Seinz Grete . Das
was und Zuschauerraum sind
?»rv ^ ? Svben von hohen Bäumen , Sie leise im
ih [ 'l ^a>i-ns von hohen Bäumen , die ^ei,e im
i„ Px . . .

d wehen , auf denen Vögel singen und
fei &W '

, Un& darüber der Himmel , dessen tie -
? urer wieder durch die Gewitterwol -

. "^ Wimmert .

i ^ niL !törtc das Fehlen des gewohnten
wirkten die Spieler nüchtern ,

^uhaft . Nasch aber senkte sich der Zau¬

schüsse für die Albtalbahn und für die Oberrhei -
nische Eisenbahngesellschasi bereits gewährt wor -
den sind . Was dem einen recht ist , sollte dem
andern billig sein ! Wie wirklich dringend das
Karlsruher Verlangen ist . das beweist mehr als
jeder andere Grund die Tatsache , daß die Stadt ,
um die Ausgaben und Einnahmen ihres Borau -
schlags überhaupt in Uebereinstimmung zu
bringen , sich gezwungen sah , zu dem höchst zwei -
selhasten Mittel zu greifen , in den Voranschlag
für 1921/22 unter der Annahme , daß ihrem An -
trag entsprochen wird , einen solchen Zuschuß von
zunächst 330 vvo Jl als Einnahme einzustellen .
Es ist nicht zu erkennen , ivie die Stadt Karls -
ruhe den im lausenden Rechnungsjahr zu et -
wartende » Fehlbetrag decken soll , wenn der
badische Staat ihr nicht so weit wie möglich die
helfende Hand entgegenstreckt .

Zu den dauernd wirkenden Maßnahmen kann
die Ueberprüfnng von Betrieb und Verwaltung
der Karlsruher Lokaleisenbahnen unter dem
Gesichtspunkt der möglichen Ersparnisse gezählt
werden . Große , die Fehlbeträge wesentlich ver -
mindernde Summen sind von Reformen dieser
Art freilich nicht zu erwarten , das lehren die Er -
fahrungen , die wiederholt mit solchen Sparmatz -
nahmeu bei den Staatseisenbahnverwaltungeu
und in jüngster Zeit auch bei verschiedeneU kom-
munalen Verkehrsanstalten gemacht worden
sind . Aus allen diesen Gründen konzentriert
sich dann hinsichtlich der dauernd wirkenden
Maßnahmen die ganze Hoffnung auf die nicht
rasch genug zu verwirklichende Absicht, durch
Vermittelung der badischen Regierung mit den
an den Karlsruher Lokalbahnen interessierten
Gemeinden wegen Leistung von Zuschüssen in
Verhandlungen zu treteu Da nach meiner Auf .
sassung es sich nicht um einmalige Zuschüsse ,
sondern nur um fortlausende Beiträge handeln
kann , empfiehlt es sich, die Verhandlungen von
vornherein unter dem Gesichtspunkt zu führen ,
die in Frage kommenden Gemeinden an den
Karlsruher Lokalbahnen zu beteiligen und hiezu
eine besondere Gesellschaft zu bilden . Dieser
Gedanke ist nicht neu . Oberbürgermeister Dr .
Finter hat ihn vielmehr schon bei der Beratung
des Gemeindevoranschlags für 1920/21 am 20.
Dezember 1920 im Karlsruher Bürgerausschuß
entwickelt , indem er — dem Sinne nach — aus¬
führte : „Man kann nach de - der Dinge
im Zweifel sein , ob nicht die Grenzen der ge-
meindlichen Aufgaben bei der Uebernahme der
Karlsruher Lokalbahnen auf die Stadt über -
schritten worden sind . Man muß beachten , daß ,
obwohl sieben Gemeinden an der Bahn inter -
essiert sind, die Stadt Karlsruhe allein die Last
übernommen hat . Das Mißverhältnis wird
umso größer , je größer einerseits das Defizit
der Bahn wird , und je geringer auf der anderen
Seite infolge der Entwicklung der Dinge der
Unterschied in der Leistungsfähigkeit Karlsruhes
un -d der übrigen beteiligten Gemeinden wird .
Ein Zusammenschluß aller beteiligten Gemein -
den zur gemeinsamen Tragung dieser Last in
irgend einer Form , sei es der einer privatrecht -
lichen Gesellschaft , sei es im Wege des nach der
neuen Gemeindeordnung wohl möglich werden -
den Zweckverbandes , muß angestrebt werden ."

Seit der Oberbürgermeister diese Worte ge-
sprochen hat , sind fast sechs Monate verflossen ,
ohne daß — allem Anscheine nach — irgend et-
was getan wurde , sie zu verwirklichen . ES
bleibt dringenb zu wünschen , daß die Verhand -
lungen nunmehr ohne Verzug eingeleitet und
mit Erfolg durchgeführt werden . Die besten
Wünsche der Karlsruher Bevölkerung begleiten
sie, sind sie doch im wesentlichen allein imstande ,
die Karlsruher Lokalbahnen vor dem Wirtschaft-
lichen Zusammenbruch zu bewahren , den nie .
mand von den Beteiligten wünschen kann , der
aber — wenn er erfolgt , wenn die Verhand -
lungen nicht zu dem gewünschten Ziele führen
— die Stadt Karlsruhe hinsichtlich des Betriebs
der Karlsruher Lokalbahnen zu einschneidenden
Maßnahmen zwingen wird , die zu besprechen ich
mir vorbehalte , wenn sich ein Bedürfnis dafür
ergeben sollte , was aber ein gütiges Geschick im
Interesse von Stadt und Land verhüten möge .

Letzte Nachrschten .

Der Markkurs in Zürich .
lEiaener Drahtbericht.)

e . Zürich . 6. Juni . Die heutige Schlußnotie -

rung : IM Mark = 8,80 Geld , 8,90 Brief -Franken .

Das Wehrmacht -Gesetz.
( Eiacner DrahtbcriHt.1

w . Berlin , ö. Juni . Der R eich s ausschuß
für soziale Angelegenheiten sprach sich
mit 12 Stimmen der Rechten und des Zentrums
gegenüber 11 Stimmen der Linken gegen den
sozialdemokratischen Antrag , das D i e n st -
alter für den Genuß des höchsten Ruhe -

g e h a l t e s bei Offizieren wie bei Beamten auf
40 statt aus 30 Jahre sestzuseden aus und . nahm
den betreffenden Paragraphen des Wehrmacht -
Versorgungs -Gesebes in der Regierungsfassung
an .

Die Verhandlung gegen 5)ölz.
lEigcwer DraljtbertKt.)

Berliu , 6. Juni . Der Dermin der Ver -
Handlungen gegen Hölz vor dem Berliner
Sonde -rgericht ist laut „8 Uhr Abendblatt " auf
Montag , 13. Juni festgesetzt worden . Hölz wird
sich wegen S0 einzelnen Straftaten zu verant -
worten haben , die er alle zur Zeit des Aufruhrs
in Mitteldeutschland begangen hat . Für die Ver -
Handlungen , zu denen 72 Zeugen und 4 Sach -
verständige , geladen sind , sind 8 Tage in Aus -

ficht genommen .

Die Nisdermetzelung ileiienischer Soidalen .

tEigencr Drablbericht.)

Berlin , 0. Juni . Die Blätter bringen Einzel -
heiten über die Niedermetzelung iialieni -
scher Sol -daten der Besatzung der R u b e n s k o-
Grube . Nachdem man ihnen die Waffen abge -
nommen hatte , mußten sie fortlaufen . Es wurde
dann solange aus sie geschossen, bis sie alle zusam -
menbrachen . Vorher haben sie den polnischen
Insurgenten Hände und Füße küssen müssen .
Auch frei Komma ndant der Italiener , der
mit hochgehobenen Händen über den Grubenhof
gehen mußte , wurde aus kurze Entfernung er-
schössen .

7!et >onÄrusfisch?r Kongreß in Paris .
(Eigener Drabtbcricht.!

e. Paris , 6. Juni . Der erste Kongreß der na -
tionalrussischen Vereinigung wurde am Sonn -
tag unter sehr zahlreichem Besuche im Majestic
Hotel von Wladimir Bnrtzess eröffnet . Als
Vorsitzender wurde Exminister K a r t s ch e f f ge-
wählt , zum Vizepräsidenten der Führer der Ka -
dettenpartei ^ Prinz Dolgorukoff . Reden
wurden gehalten von Roditscheff , Nebokoff ,
GUtschkosf, Teslenko , Alexinsky und anderen .
Vor Schluß der ersten Sitzung gab Präsident
Kartscheff einen Bericht über die nationale
Idee in Rußland im Laufe der Jahrhunderte .

llwfav eines französischen Großinduskneven.
(Eiaener DrahtberiKt .)

e. P aris , 5 . Juni . Achille Fournier , der
Generaldirektor der Schneider - Werke in
C r e u z o t , ist am Samötag tödlich verunglückt .
Er fuhr in seinem Automobil nach C a e n zur
Besichtigung der SociötS Normande , als sein
Wagen auf der Fahrt zwischen Mesnel - le -
Maure von dem Expreßzug Eaen —Paris
überrannt wurde . Fournier nnd sein
Chauffeur wurden auf der Stelle getötet .

Em Massenselbstmord in Rußland .
( Eigener Drabtberichi.t

w . London , 6. Juni . Laut „Daily Telegraph "
meldet die bolfthewistische Presse von einem
M a ssense lb stm o rd in einem groß-n Dorfe
im Gebiet von T a m b o w . Mehr als 300 Man -
ner , Fraueu und Kinder versammelten sich in
einem Badehause , das zugenagelt wurde . Hier -
auf steckten sie das Haus in Brand und kamen
in den Flammen um .

ber der Mozartklänge in die Herzen der Men - I
scheu , zauberten sie in ihre Augen eine » Glanz ,
frer köstlicher war als Bühnenlicht und Kulissen -
prunk . Aus dem etwas versenkten Orchester stiegen
die Klänge empor , so zart und duftig , so voll Schön -
heit und Anmut , daß man mit immer neuem
Entzücken lauschte . Was mancher wohl befürch-
tet hatte , daß die Musik hier im Freien sich per -
flüchtige , zerrissen werde , traf nicht ein . Im Ge -
genteil : jeder Ton , auch der leiseste , war ver -
nehmbar , und der Zusammenklang der Justru -
mente ganz prächtig . Auch bei den Singstunmen
machte sich die Me Akustik dieser Freilichtbühne
wohltuend bemerkbar . Sie trugen bis zur sern -
sten Ecke des weiten Platzes , sie klangen frisch,
hell , klar .

Hervorragend war die Aufführung , die neuen
Ruhm für das ManUheimer Nationaltheater be-
deutet . Kapellmeister Franz von Hoeßlin
dirigierte die Mozartmusik ungemein flüssig , be -
schwingt . Irene Eden , in Karlsruhe durch
mehrere Gastspiele vorteiLhast bekannt , sang die
Constanze mit weicher , leuchtender Stimme . Max
Lipmann war ein empsindungsvoller Bel -
7nonte . Lebendig übermütig gab Else Tusch -
ka u das Blondchen , und unser Hans Bussard ,
der für Paul Kuhn eingesprungen war , zog als
Pedrillo alle Register seines jugendlichen , er -
frischenden Spieles . Mit überwältigendem Hu -
mor gab Karl Mang den Osmin , den er auch
gesanglich hervorragend gestaltete . Hugo Voi -
s : n war als Bassa von edler Größe .

Die Aufführung , die pausenlos vor sich ging ,
fand mit Recht herzlichen Beifall . Es mög ^n ihr
etwa 1800 Personen angewohnt haben : Mann -
heim , Heidelberg , auch Frm : ksurt waren stark
r-ertreten . Karlsruher sah man leider nur sehr,
sehr wenige .

Es wäre zu wünschen , daß diese reizvolle , ein -
zigartige Veranstaltung recht bald wiederholt
würbe . An Besuchern dürfte es nicht fehlen .

H. Wik.

Runst unö WMüjchast .

Die Arbeiten des neue « Neichsarchivs . Im
letzten Winter ist in Potsdam im Gebäude der
früheren Kriegsschule das neugegründete Reichs -
archiv ins Leben getreten , dem die Aufgabe der
Verwaltung sämtlicher Reichsakten , sowohl der
zivilen Reichszentralbehörden als anch des Gro -
ßen Generalstabes , gestellt ist . Dem neuen
Reichsarchiv sind Aufgaben gestellt , die weit über
den Tätigkeitsbereich des im deutschen Archiv -
wesen bisher üblichen hinausgehen . Als nächste
Aufgabe ist eine Geschichte des Weltkrieges auf
aktenmäßiger Grundlage in Aussicht genommen .
Der Präsident des Reichsarchivs ist Ritter Mery
von Quernheim , das Archiv selbst gliedert sich iu
drei Abteilungen , diejenige für Politik und Ko -
lonialgeschichte leitet der frühere außerordentliche
Professor an der Universität Leipzig , Dr . Paul
Herre : die archivalische Abteilung leitet Geh . Ar -
chivrat Dr . Ernst Müsebeck vom Geh . Staats -
archiv in Berlin : die Abteilung Weltkrieg Gene -
ralmajor a . D . von Haeften und Oberst a . D .
Jochim . Mitglieder der Historischen Kommission
für das Reichsarchiv sind die Historiker .Hans
Delbrück . Goetz , Kehr , Marcks , Meinecke , Oncken ,
Schreiber . Schulte , Schumacher , der Berliner
Nationalökonom : außerdem Staatssekretär Le-
wald , General a . D . von Freytag -Loriughoven
und Generalmajor a . D . vo -n Borries .

Die Nürnberger Mcistersinkerkirche als Kou-
zerthaus . Der Nürnberger Stadtrat hat, dem
„Berl . Lok.-Anz ." zufolge , jetzt beschlossen , die
alte , seit 1763 profanierte Katharinenkirche , die
im Kriege als Getreidelagerraum diente , mit
einem Aufwand von über einer halben Million
zu einem städtischen Konzert - und Bortragshans
umzubauen . Sie soll im kommenden Winter
fertig sein . Die Akustikprobe ergab ein gutes
Resultat . Der Philharmonische Verein begann
hier sein Programm mit dem Meistersinger -
Vorspiel — der erste Akt von Wagners Werk
spielt ja in dieser Kirche . Hier haben die Mei -
sterfinger ihre Singschule bis in die zweite Hälfte
des 13. Jahrhunderts gehalte «.

Die ankibolfchavistische Bewegung in Osisibitien.
( Eigener DraHtbericht .)

e. London . 6. Juni . Man meldet aus Mos -
kau , daß die Truppen Kappels , von japa -
Nischen Streitkräften unterstützt , eine neue

Offensive gegen die bolschewistische Regie -

rung in Wladiwostok unternommen haben .
Die Sowjetregierung in Moskau wollte ersah -
reu haben , daß Japan die Truppen W r a n -

g e l s nach Wladiwostok bringen will , um die
Kräfte S e m e n o s f s und Kappels zu ver -
stärken . Es verlautet , T s ch i t s ch e r i n hätte an
die französische , englische und italienische Regie -
rung eine Protestnote gerichtet wegen die -
ses neuen Angriffes Japans .

Wettfahrt zwischen Daiupf- und Pelroleumschisf.
(Eigener Drahtbericht .)

e. London . 5. Juni . Am Samstag hat ein
Wettstreit zwischen den beiden größten Dmnr -

fern der Eunard - Linie begonnen . Die

„M a u r e t a u i a"
, die aus Cherbourg zurückge -

kehrt war . wo sie gebunkert hatte , lief auS

Southampton nach Neuyork aus , etwas früher
als die „A q u t t a u i a"

, die mit Petroleum ge¬
trieben wird . Da die Fahrt ein Wettstreit zwi -

schen dem Heizen mit Steinkohle und Petroleum
ist, so sieht man in englischen Schiffahrtskreisen
dem Ausgang der Wettfahrt mit Spannung eut -

gegen .

w . Koblenz . 6. Juni . ( Eig . Drahtbericht .) Die
im April v . I . wegen verschiedener gemeinschast -
lich verübter Morde , darunter an dem ameri -
kanischen Soldaten Pee , verurteilten Klavier -
bauer Josef Hahn aus Koblenz und Kontori -
stin Ackermann aus Elberfeld sind laut
„Kobl . Ztg .

" vorgestern durch Enthauptung
hingerichtet worden .

w . Aüenstein , 6. Juni . ( Eig . Drahtber . ) Ein
verheerendes Unwetter ist Samstag nachmit -
tag niedergegangen . Durch Wolkenbruch und
Hagelschlag wurde in Feld und Garten größter
S ch a d en angerichtet . Mit dem Unwetter war
ein heftiger Sturm verbunden , der Bäume
entwurzelte und knickte.

w . Berlin . 6. Juni . ( Eigener Drahtbericht .)
In den Seen rings um Berlin sind gestern beim
Baden 12 Personen ertrunken .

Berlin . 0. Juni . ( Eig . Drahtberichtj . Wie
das „Berl . Tagbl ." meldet wurden der deutsch-
nationale Reichstagsabgeordnete Schiele und
sein Chauffeur bei einem Autounfall in Rate -
now schwer verletzt .

Sports Spiele Curnsn .

Die Mitteldeutsche Ruderregatta auf der Elbe
bei Dessau am Sonntag , mußte wegen schweren
Hagelwetters abgebrochen werden . Sämtliche
Boote beim Viererrennen kenterten . Der
Steuermann Elkmer von der Merseburger
Rudergesellschast ertrank .

Cagesanzejger .
( iiiöiliercä Iii aus Dem
SlnzeinenteU zu ersehen ».

DtenStag , den 7. Juni .
S andestheater . „Fran ?ois Villon ". 7 Uhr .
KonzerthauS . „Der Biberpelz " (Volksbühne Q 1) .

7 Uyr .
Colosfeum . Variete und Ringkämpfe . 8 Uhr .
W c ltpa n o ra m a . Schlösser und Burgen am Rhein .
Reichsbund der Kriegsbeschädigten .

Kriegsteilnehmer und Kriegshin -
t e r b l i e b e n e n . Mitgliederversammlung .
„Zum Elefanten ". 7Ms Uhr .

Sommerkleider , Kiaderkleider , Kostüme ,
Gardinen , Tisclidccken , Stickereien ,
Herrenanzüge , Krawatten , Hüt ^ usw .
reinigen Sie chemisch selbst mii

Sabol , clicmiscto Reinigung im Hausa
Piei3 Mk . 2.— p . Pak . , in Drogerien erh .

Der pathologische Nachkrieg . In Rom sollte in
diesem Jahre der zweite internationale Kongreß
für vergleichende Pathologie tagen . Wie wir ve-
richteten , beschloß aber das frauzöfifche Komitee ,
nicht teilzunehmen , wenn man die Aerzte der
Mittelmächte einlade , wie das italienische Ko -
mitee vorgeschlagen hatte . Daraufhin haben
dann die italienischen Komiteeleiter i .) r : Aemter
niedergelegt . An ihre Stelle sind andere iialie -
nische Gelehrte getreten , die sich ossenbar dem
französischen Wunsche williger gegenüber stellen .
Denn der französische Ausschuß hat d '

.eser Tage
wieder beschlossen, seine Beziehungen zu der 5ion -
greßvorbereitung wieder aufzunehmen . Ter
Kongreß dürfte also ohne deutsche Beteiligung
vom Stapel gehen , uiud der vernünftige Versuch
der Italiener , die Pathologen Frankreichs und
Deutschlands zusammenzubringen , ist au der
französischen Pathologie gescheitert .

Die erste Internationale Tagung für Sexual -
reform . Vom 18 . bis 13. September siudet in
Berlin die erste Internationale Tagung für
Sexluilreform statt . Als Hauptthemata sind in
Aussicht genommen : Sexualreform auf sexual -
wissenschaftlicher Grundlage : Reform U 'E
Sexualgesetzgebung : Reform der ethischen Ge -
finnung : Der gegenwärtige Stand der biologi -
schen Sexualsorjchung . — Daneben liegen bereits
für eine größere AuzaHl kleinerer Referate aus
allen Gebieten der Sexualwissenschaft unö
Sexualreform Anmeldungen vor .

Harry Walde»! 's. Der Wiener Schauspieler
Harry Walden , der vor einigen Wochen einen
ironisch glossierten Selbstmordversuch gemacht
hatte , ivurde am 4 . d . M . in Berlin mit seiner
Frau und ihrem Sohn aus erster Ehe mit durch-
schnittener Pulsader iu seiner Wohnung aufge¬
funden . Harry Walden und sein Stiefsohn sind
im Laufe der Nachmittagsstunden gestorben . Der
Zustand seiner Frau ist gleichfalls uoch sehr ernst .
Als Grund für die Tat wird von den Freunden
des Künstlers angegeben , daß dieser seit langem
an seelischen Depressionen gelitten habe und wie
auch seine Frau und sein Stiefsohn morphinm -
süchtig gewesen sei.



Abhaltung der SpöljahrsmesseMI.
9 Uhr , werden aus dem hiesigen Meßvlab Sic
Wassel «, ÄuÄer - und Bertan ?» b« dsn sowie die
«Yesrhirrvlüb « fiir die Svätjabrsmesse 1921 ver¬
steigert . ' sofort nach erfolgtem

i entrichten ,
tessewirtschaft l .

Karlsruhe , den 4. Juni 1921 .
Markt - und Messeamt .

Oeffenttiche Versteigerung .
Mittwoch , de « 8 . Juni v . IS . , « achmittaas2 Uhr . werde ich in Karlsruhe im Psandlokal .Steinstrafte 23, gegen bare Zahlung öffentlich

versteigern :

2 gut erWkene SemWelzMvkel.
Versteigerung bestimmt .

Karlsruhe , den g . Juni 1921 .
Haupt , Gerichtsvollzieher .

Fahrnisversteigerung
Mittwoch , de » 8 . Juni , mittags 2V< Uhr , Aka -
demiettrake 24 : 1 Svicgelschrank . 2 Kommoden ,2 Schränke , 1 Küchenschrank . 1 Schreibtisch . 1 Bücher -
gestell , 1 Sovha . 2 Lehnitülile , 2 Polstersessel , 2 aus -
gerichtete Betten . 1 Nachttisch , 1 Waschtisch , 1 Wasch-
kommode mit Marmorplaiie . 2 Handtuchständer ,1 Ruhebett , 1 groker Spiegel . Tische , Stühle , Bilder ,sowie allerlei sonstiger SauSrat .

Boeaier . Ortsrichter - Borsibender .

Fahrnisversteigerung .
93 2 'U Uhr .

, stetes Bett ,isziehtische , 1 Nähmaschine . 1 Serviertisch ,1 Staffelei . 1 Dovvelleiter , 1 Svültisch , Bilder .Spiegel , 1 Gasherd mit Backhaube . 1 Guitarre ,Borbange , sowie allerlei sonstigen Hausrat .
Boegler , Ortsrichter-Vorsitzender.

Donnerst » « , den » . Juni , mitta «Hirschstrahe 87 . 2 . Gtolt : 1 aufgerick
L Niisziehtische .

l

IBlaufeichenltäglich frisch eintreffend

HUNDING
Kaiserstraße 110. Fernruf 5542 .

Zwangs¬
versteigerung
Mittwoch , den 8 . Juni
d . IS . nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe
im Bsandlotal Stein -
strabe 23 , gegen bare
Zahlung im Vollftrek »
k ungswege öffentlich ver -
steigern :
SS Karton Kovra , 250
Dofen Mantclklete , 1S9
Schachteln Helserrasche
1000 Stück Waschbürsten .
Versteigerung voraus -

sichtlich bestimmt .
Karlsruhe , 6. Juni 1921 ,
Hauvt . Gerichtsvollzieh

Colosseum.
• T Heute
Revanche -Ringkampf

T. d. Heyd geg . Randolfi
ferner Entscheidungskanipf

Christensen - Oestreich .

Neue billige Preise
für

IHochsommerbekleidung
Enorme Auswahl ! Nur Qualitätswaren !

Weiße Voileblusen reich bestickt . . .
Weiße Hemdenblusen
Weiße Voll -Voileblusen mit Handfiiet
Weiße Voll -Voileblusen mit Jabots

und Filetecken

29 .50
48 . 50
@ 8 . 50
AZ . —

Mousseline -Kleider hell und dunkelfarbig SSr50
Voilekleider weiß und farbig 135 .— S5 «~—
KostÜmrÖcKe weiß Frotte u Rips 110 «"""
FaltenrÖcKe moderne Karos 165 «~~" 95 «—
PaletOtS reinwollene Karos mit einf. Kragen
Seidene StricKjacHen gr. Farbenauswahl
Regenmäntel aus imprägnicrten Zwi

1
r^5t^ 7,ng 165 .

Ripsmäntel imprägn ., blau , Sport u. grün 195 «—
Covercoatmäntel imprägniert 130 cm lang 225 «—
Seidene Mäntel Schirmseide, imprägniert 3 ^ 5 »—
Sport-Kostüme neuesie Form4ek - , aas.- . 195 . —
MantelKleider «

ich beknrbelt ZUZ .—
Jumpers in Seide und Wolle.

M. Schneider*Inh.
KahSl

Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz .

Wr $ (Medenes

Ihr PatzbiSd
in wenigen Minuten
nur im BvotoaravI »
Atelier . Herremtr . 88.

£ SICH VON © Ei ? , G ®JV ß
ES HIN VS ^ S8JSS « * Preis1M83 ^ fOreinPaW * '

♦ * RAEMEB » FUMMCRHEIiaBOWMaK . ♦

Stadtgarten .
Sonntag , den 12 . Juni , nachmittags 4 bis 7 Uhr

Vo !ksfürn3idfee $ Wettrudem auf Sea .
(7 Rennen , 400 Mk . Rennpreise .)

Konzert

Kegelbahn
einen Abend l b . Woche
zu vergeh . Näaerdauv ,

Scheffelstr -itze 1.

kivuswlesen und Instandhaltung
von Haus -, Zier -, Obst - und Gemüsegärten , sowie dasSchneiden der Formobstbäume und Balkonkästen -
bepflanzung Ubernimmt hier und auswärts bei billigster

Preisberechnung
PauS Bardenwes ' per

Kunst- und Landschaftsgfirtner
WerderstpaBe 18 , 4 Treppen.

Offeriere billigst : Obstbäume , Beersnobst , Stauden ,Zierpflanzen , Sämereien und Düngemittel.

der Feuerwehrkapelle und Bürgerkapelle .
Die Rennen sind frei für jedermann . Meldungen mit Nenngeld (3 Mk . , für Grönländer .^ le^bis Mittwoch nachmittag 6 Uhr an der Schalterkasse des Stadtgartens (westlich der res

woselbst Rennbedingungen erhältlich (50 Pfg .) . u - i«eEintritt : 1 Mk. 20 Pfg. (Jahreskarten ), 2 Mk . 20 Pfg . (Sonstige), Kinder je die n *1
Kartenvorverkauf : Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens.Bei schlechtem Wetter fallen Wettrudern und Konzert aus .

Dienstag , den 7. Juni 1921
Landestheeter

I Franpois Villon

MM
Meßplatz

| an der Oasanstalt
Genau auf Firma

I achten , da 2 Mario¬
nettentheater an¬

wesend .

Täglich

^Vorstellungen ! j
Anfang 4 , 5 1/», 7, |
S '/t und 91/2 Uhr . |

Pia

dunstiges Angebot!
Herde

15 Stück schöne Emailleherde
eigenen Fabrikats , welche für das Ausland bestimmt waren ,umständehalber zu Fabrikpreisen einzeln oder zusammenim Auttrage zu verkaufen

Karl Ehreiser
\ nh .

Herrenstr . 44
E . Koepfep .

Telephon 4S3I

Gebrüder

Scharfff
Wir empfehlen vorzüglichen

Camembert-

Täglich von früh 6 Uhr bis abends 11 Uhr geöffnet.

Das Daus an der Verona -

brücke .
Bon Friedrich Halm.

(211

Zum Ausschank gelangt 12 °/0 Friedens -Bier ,dunkel und helles Lager -Bier aus der
Brauerei Hoepfner .

Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit
— Täglich Schlachtfest . —

Separates Weinzimmer und Kaffee -Halle .
Zu freundlichem Besuche ladet ein

Rudolf Bundschuh , Restaur . z . Prinz Luitpold .
August Glausinger , Restaur . z. Kronprinzen .

Große
Schachtel

tk

Konzerthaus
Volixsbuhao 8 1

Neu einstudiert :
Der Biberpelz

7 bis 1/2IO Uhr.M 17.-7 bis 10 Uhr .

1

Zur Messe ist eingetroffen
gegenüber der Achterbahn

Ktise
mit 20 Prozent Fettgehalt .
Seither durfte nur 10 prozentige

Ware hergestellt werden .

25
Mk .

Für Wiederverkäufer
Vorzugspreise .

lies u.
Münchner Künstler-
Marionettentheater

Deutschlands gr5Bte u . vornehmste
Konkurrenz in Aufmachung nnd Le"

Eigene elektr . Lichtanlage .
Theater ■> Kapelle .

Neues Weltstadtprogra ® 111'

Tflgl . Anf . : 4,5 '4 . Vi, Ii. S E
9* " Schiller halbe Pre ise . ^

Der wahre Zakob
ist wieder ba mit seinen billigen
Konkurrenz , la Schirme Stück 50 Mr »
Riidgarn , i Dose Schuhcreme nur5 Mk- äa'-
kämm , 1 Staubkamm , l Schnurrbart »« "
6 Mk .. In Niaeco - Schubriemen . Dbd -

vriuia Gummitriiger nur 10 f 11"
, 0 *

Versäumen Sie nicht diese günstige
Am Eingang zur

Ruggiero brückte Ambrosia liebkosend an seinHerz , als diese , plötzlich sich seinen Armen ent^windend und seine Hände krampfhaft in diel
ihren schließend, mit hochwogendem Busen alsoanhub : „ (4>ott weiß es . mein teurer Gatte , daßtch vieliausendmal lieber mein Leben hinopfere ,als das Eure irgend einer Gefahr bloßstellenwollte ! Gleichwohl gebieten mir Pflicht und
Gewissen , die Mittel , deren Anwendung Ihrvorschlagt , zu verwerfen , und kein Ueberlegenkann diesen Entschluß erschüttern , denn —" hierinnehaltend , senkte sie das Haupt auf die Brustund brach in lautes , ungestümes Schluchzen auö ,öas sie aber mit aller Anstrengung niederzu -
käurpfen suchte. Als sie sich wieder erholt hatte ,fuhr sie fort und sprach erschöpft mit müder ,fast tonloser Stimme : „Ich mutz Euch alles sa¬
gen ! Ich habe den jungen Mann mehrere Male
gesprochen ! Ich weiß nicht, welcher DSmon ihn
jetzt erfaßt , ihn sich selbst entfremdet und zu so
verbrecherische » Schritten hingerissen haben
mas . Damals weiß ich. fand ich ihn schlichtenund einfachen Sinnes , voll frischer und lebhafter
Empfindungen , biedern und treuherzigen Ge-
mütes und —" setzte sie bis in die Lippen er*
bleichend mit niedergeschlagenen Augen hinzu ,„>md er gefiel mir sehr wohl !" — Ruggierokniff die Lippen zusammen , als er diese leise hin -
gehauchten Worte vernahm , und ein Gefühl wie
von Bitterkeit , ja von Schmerz durchzuckte seineSeele . Die Leidenschaft , die ihn beherrschte ,war aber zu mächtig , als daß nicht die Sorge fürdas Gelingen feines Stächewerkes über diese
menschliche Regung bald wieder die Oberhand
gewonnen hätte . „Nun , desto besser, " begann er ,den Ton gutmütigen Scherzes anschlagend , „ge-
fällt Ench der Bursche , so wird es Euch um so
leichter werben , ihm öe« Kopf zurecht zu setzen !

Und in der Tat , er ist ein hübscher Junge mit
leuchtenden Augen und mit sprechenden Zügen ,schlank und drall wie eine Tanne und überdiesfür einen Deutschen ganz feinen und einnehmen -den Wesens ! Dabei scheint er mir gutmütigund lenksam , und Ihr werbet , wenn J ĥr aufmeinen Borschlag eingeht , gnnz leichtes Spielmit ihm haben , ihn ganz nach Eurem Geschmackheranziehen und in jede Form umgießen kön-
neu , die Ihr ihm geben wollt ! Nehmt nur die
Sach« nicht so schwer! Werft den verrückten
Brief ins Feuer , fühlt Euch nicht von den Toll --
heilen eines Verliebten beleidigt , sondern er -
götzt Euch an feinen Huldigungen und laßt Euchanbeten ! Was verschlägt es Euch ? BehaltetIhr doch freie Hand , ihn fortzuschicken, wenn erEuch langweilt , oder wenn er zudringlich wird ,ihn mit einem : Bis hierher und nicht «veiter !in feine Schranken zurückzuweisen !" — Er¬hielt inne , denn ein Seufzer entrang sich aus
Ambrosius Brust , die bisher still in sich gekehrt ,bleich wie ein Marmorbild vor ihm gestandenund jetzt, wie mit Purpurglut Übergossen, flüs -ternd hinhauchte : „Und wenn es dahin käme, daßich ihn liebte !" — Bei diesen Worten fuhr Rüg -gieros Hand unwillkürlich nach dem Dolche , dener am Gürtel trug , aber ebenso blitzschnell durch-
zuckte ihn der Gedanke , daß Ambrosia nur da-rum früher den Schein der Entrüstung überIlsuugs Brief angenommen habe , um zu er -fahren , wie er , Ruggiero , sich verhalten würde ,wenn sie in irgend einen Liebeshandel sich etn -ließe ? daß er somit sein Spiel bereits gewonnengehabt , daß sie einen solchen mjt Jlsung einzu -gehen gleich von Anfang her nicht abgeneigt ge-wesen wäre , und zwar als er eben am meistenfürchtete , es zu verlieren . Die wilde Freude ,die er darüber empfand , erstickte für den Augen -blick in seiner Brust alle anderen Gefühle , die
sich darin regen mochten, und sich wieder inseinen Lehustuhl zurechtsetzend, sagte er , laut
auflachend und fast leichtfertigen Tones : „Nun ,und was mehr ? Meint Fhr etwa , ich wäre sotoll und eifersüchtig wie jener Ludovieo Moro ,der damals auf Cyperu seine Hausfrau eines
Schnupftuches wegen erdrosselte ? Nein , ich bin

nicht wie der Hund des Gärtners im Kohlgar¬ten , der weder selbst nascht, noch andere naschenläßt ! Ihr sollt nicht hungern an der reichbe-
setzten Tafel des Lebens , weil ich nur von
Krankensüppchen lebe ! Erfreut Euch Eurer
Schönheit und genießt Eure Jugend ! Ich binkein Neidhart uud Ihr feid eine kluge Frau : ichweiß ein Auge und im Notfall beide Augen zu-
zudrücken , damit werdet Ihr den Schein zuretten wissen ! Mehr verlange ich nicht ! ImGegenteil, " setzt er hinzu , gleichsam um Ambro -sien über den llmfang seiner Willfährigkeit kei-nen Zweifel zu lassen und die Sache ein - fürallemal abgemacht zu haben , „ im Gegenteil , eswürde mich freuen , wenn Ihr früher oder spätermir einen Stammerben brächtet , der den Namenund die Ehren der Aialgrati aufrecht erhielte undihren Besitz den Klanen meines nichtswürdigenNeffen Anselms entzöge. Segnen würde ich ihn,tausendmal segnen und Gott auf den Knien fürden Sohn meiner Rache danken !"

Ruggiero hatte im Feuer der Rede nicht be°merkt , wie Ambrosia , mährend er sprach, all-
mählich das tief herabgesenkte Ha " t Tfiob , sichaus ihrer demütigen Stellung immer höher
emporrichtete , wie ihre Augen funkelten undihre erst erschrocken staunende Miene nach undnach zur Ruhe des Steines erstarrte . Bei denletzten Worten Ruggieros sich rasch umkehrend ,wandte sie sich ruhig gemessenen Schrittes laut -los , schweigend der Türe des Genraches zu .
„Bleibt , Ambrosia , wohiu geht Ihr ? Was wolltIhr ?" rief Ruggiero befremdend und betroffenihr nach. — „Nach Eurem Arzte senden will ich,"erwiderte Ambrosia , auf der Schwelle des Ge-maches sich umwendend und ernsten Blickes nachihm zurückschauend : »nach einem Arzte senden ,denn Ihr redet im Fieber , würdet Ihr dochsonst nie , auch nur im Scherz , Euch erlaubthaben , gegen eine ehrbare Frau Gesinnungen zuäußern , wie Ihr sie eben jetzt mir , Eurer recht-mäßigen , pslichtgetreuen Gattin ins Antlitz zuschleudern wagtet ! Was Ihr aber auch damitgemeint haben mögt , vernehmt : nie werde ichzugeben , daß Heinrich Jlsung die Schwelle des

Hauses überschreite , in welchem ich als Hausfrau

walte : im Gegenteil , wenn Ihr mir
{rti tnoySii 44« ifdfllifi rt -M IlCJt . ..tlftversagt , so werde ich selbst mich an öe

Zehn wenden und seinen Schutz 8j0 \ g tttBersolgungen des tolldreisten Jünguns „ t
sprach nehmen !" — Ruggiero , sich "I .»ifiuu / imjiutu : — jnuuurc .iv , | i«/ "l -iWartungen getäuscht und die Verniw
seiner Hofsnungen vor Augen sehe^ ,^»vi ' "Jrx '

AflS " TICschon lange von der Sorge gequav , " tli#sende Tribunal der Zehn könne f®*** ? . cß * i ■.Ben auf die Spur kommen und ihn fL, . . .« «1
Rechenschaft ziehen , nahm in seiner «
lung zur Unverschämtheit seine Zuftum
ritt !" rief er , aus seinem Lehnstuhl «■
fahrend , Ambrosien zu . die mit ftl - ^
Augen , drohend wie eine Rachegöttt « . , Acw
Schwelle des Gemaches stand . „Türin - _ jtc>
als mir allein steht es zu , den Eintritt t ,#
mein Haus einem Gaste zu gestatten
versagen ? Bin ich nicht Euer Herr »no jr z»
Habt

"
Jhr nicht am Altare

"
geschworen.

gehorchen ? Seid Ihr nicht ntein , »no Agenicht über Euch verfügen nach melne
habt Ihr nicht meinen Worten , meine tte
blindlings Folge zu leisten ?"

etttf " mdiese Worte gesprochen , als Ambrosia ,
würdevoll auf ihn zuschreitend , "

t s »ti15
,.,Augenblicke der Ueberlcgung bkdauer <jfl

Q c- fi IviTones , aber fest und entschieden ur>» IO
redete : „Noch mehr als eines Arztes ,
„bedürft Ihr , scheint es , eines Beia > .^ 0?
Dieser würde Euch sagen , daß Ihr bcr}x,a)o ^ ,
sam. den ich Eirch vor Hem Altare 5ttge>w
nur in gerechten und billigen Dingen v" y i
zu fordern Kabt; er würde Euch i««v
trotz meines Schwures die Gebote Gotiev ^ e\>
gelten müssen , als Euer verblendeter ,
geleiteter Wille , und daß kein Schwur
irdische Rücksicht mich, Eure christliche >

jrict>''
gesährtiil verpflichten könne , mich ä uL £ ,se , vCl
gung Eures tollen Rachegelüstes der , ist
Schande , seitlichem und ewigem Berber
die Arme zu werfen . Besteht Ihr aus ^
Vorhaben , so wißt , daß ich noch diese: ® m>
dies Haus verlassen und in einem Kloit^ ^ i!
flucht vor Versuchung und frevler t )
snchen und finden werdet " (Forts . v°

Ar . 155 , Seite 4. Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 7. Inn ! 1921 Erstes Dlatt



StvelteZ Blatt Karlsruher Tagblatt . DienStag , den 7 . Juni 1921

Mus Saöen .

in badischen Elettrizitätswerten .

den ^ uttich ist die Neckar-Aktiengesellschaft . die
»raŝ bau des Neckars als Gronschifsahrts -
lun« „Cln Rhein zur Donau , sowie die Herstes -
% o»{ ? elektrischen Kraftanlagen sich zum
Unter «n * am 1 . Juni d . I . w Stuttgart
Sr»«^ ? e >eiliguna auch des badischen Staates
Hzh worden . Auherdem steht, wie der
Zeit . , ^ ?eöpreise-Dienst hört , in allernächster
zit ä * » Gründung der Badischen E l e dt r i*
der " cr f orntttts3 » ($ eseIIsdj nf t , der
JOetfc

~' ÖQU des Murgwerks , der Oberrhein -
'■cim

und deS GrvtzdampfkraftwerkS Mann -
^ Msifivi unter namhafter Beteiligung des
»er . Staates bevor . Kapitalisten und Rent -
deig <.. * auch Leute aus den Kreisen deS Hau -

^ udnstrie , der Landwirtschaft , deS Ge-
MetRpz und vor allem den Gemeinden wird
der K - ^ ^ ^ nheit geboten sein , durch Erwerb
'» forA5tt uuk> Obligationen nicht nur ihr Geld
l#fi ftit «

ei^e anzulegen , sondern auch Ein -' uJ *} die Errichttmg und Verwertung der" agen Zu <tcn>rnnen .
^ lwng eines Lehrgangs sÄr weibliche

^ Iugendpflez ?.

®11 &
3" 14 " und 15. Juni dö . Js . findet in

uift ?njuhe im Ständehaus ein Lehrgang
°«>n «^ Jugendpflege statt , der gemeinschaftlich
°ii» A . «^ ude der Kath . Jungfrauenvereine ,

9,1"- Frauend «nd und dem Verein Bad .
>>lh?r .^ ^ innen veranstaltet wird . — Ein ähu -

dreitägiger Kurs wird am 20 .,
H f0>T. in Mannheim in den Räumen

Gesellenhauses , K 1,17, abgehalten .

^ Instanz im internationalen Luftverkehr .
6- Juni . (Drahtb .) Eine Kom -

«N ttua &eE
UNd

fiu§ Vertretern Süddeutschlands ,
. Wie aus Berliner Fachleuten und

liefet > 11 des Reichsflugverkehrsamtes hat
Me Flugplätze in Konstanz , Fried '

'>»eb . u , Lindau und Lörrach zur Errichtung
s" öfli snlA ' » » " » nnit »
0i m . ~ 'rinelftü (f auf der groszen internationa

l°ll, b̂ ehrslinie Warschau - Marseille bilden

, "X.Y ;
■' -vmvuu UUV fjUA-

h i
1u,t ernationalen Flughafens .

; . ;
' ' w « ? • Dir Wahl fiel auf Konstanz , weil

Übergang nach der Schweiz besonders
l'Wh. fii [«Ren ist . DK Stadt hat bereits weit
KSujSuftchem ^

M »
Mimgen zur Verbesserung

bei Konstanz gegeben .
deS

Gewitter und HagelMag .
6. Juni . Nach schweren Gewit -

. .r >, . ganze vergangene Nacht anhielten ,
l „ n^ w &adj teilweise über ihre Ufer getre -

!̂ >ev>n. ! des Bahnhofsgebietes ist über -
auch das Bahngeleisv steht unter

*V £ *

^ licr x uua> oas T>ayngetciio sreyi unter
^ srijf.

^ ist der Zugverkehr nicht gestört .
^ er> Morgen wurde die Wasserwehr alar -

miT?1 Sei)ad «n ist bedeutend , doch nicht so
*«0.

c bei 5er Ueberschwemmirng im Jan nar

.̂ /dischosoheim , 6. Juni . Verschiedene
> badifchen Fraukenlandcs wurden
»l 1 fiel.? ? von einem schweren Uuwet -
Wichen gesucht , vor allem die Gegend von
Aftern . Tauberg rund , Lauda und
uSta , r iTO - An Buchen hat es fast l 'A
K. das gehagelt . Die Ernte ist vernich -
v l &nn von den Bäumen gerissen worden .

unter lagen stellenweise bis zu 20
X £

1 hoch. Der Schaden ist unabsehbar .
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n Ta5.^ ' kchofsheim. 6 . Juni . Erst vor weni -
war daran erinnert worden , daß vor
ein schweres Unwetter das Franken -

s
'°derun? °esucht hatte . Jetzt ist diese Gegend

von schweren Gewitterent -
fei? ,n überzogen worden . Vom Oden -

N » taa den Taubergau entluden sich am
t. tl . üi. ^ Ulfitag und abend zahlreiche Ge -
i ' dttiij

' strichweise mit schwerem Hagelschlag
hu l?are « - Im Taubertal wurde vor

$ « f. Gegend zwischen Königshofen
In/ 11 Lo . x ^ ^ ufen schwer betroffen . Zwi -
ei

-fie a und Distel hausen kam es in -
f« 01 »v. urederstürzenden Wassermengen zu
^ re^ ^ ammrutsch . Ein nach Wertheim

«. niederstürzenden Wassermengen zu
>̂ ' " >oer ? uirutsch . Ein nach Wertheim

. Uns »^ ug muhte auf offener Strecke hal -
i,' unte erst weiter fahren , als die

kX H
n den Erdmassen befreit waren .

3jk fu ?' Sinti . Zu den Meldungen über
^ agzs. ,̂ . bare Unwetter , das in der»ni laB§ft,V~l U a r e Unwetter , das in der
t«̂ solax^ i des Sonntag herrschte , werden
i»l Einzelheiten gemeldet : Eineinvier -

an 8 prasselten die Hagelkörner in
Wtx ^ von Nüssen hernieder . Auf der

Gemarkung wurde die Saat ver -
« Mt w cn Gärten ist so gut wie nichts

nv Die Hagelkörner lagen 10 bis
-z.^ er hoch. Auch aic Obsternte ist zum

«5, ö„ i vernichtet . Die Wiesen sehen wie
lto»!. , rf ' Sogar Hühner wurden erschlagen

\ ^ tcii « , !r
ett tn den Fluten . Die Häuser

'h ^ ninlTlk Uef im Wasser , das die Kiesel
Mengen anschwemmte , daß sie mit

^Btej , n erst wieder weggeschafft werden

6- Juni . Gestern

"vris? ?° °? chlag setzt« M . M
Co m,! ^ UM€ [ nett Ortschaften großen Scha -

M ging ein
ik^ r. f£ ,

® * Witter über unsere Gegend
de^ eis/ ?,7

^ ^ chlag fetzte ein uud verursachte
kl '

m !! *tn»elntti Ortschaften großen Scha -
^e^ Alt/>n . r ^5 >w nördlichen Teil der Gemar -

^ eba « rÄ. » e tzeldfrucht und ein großer Teil
-x .

" Bundes beschädigt. ^
H . u. 6 . Juni . Ein furchtbares Gewit -

l«r bracht vermischt ging nieder : die Berg -
,»* (VA.. S. AtrtMrtYT .« Steine und Geröll , Holz und so-

tyn , '$ e wjR ?Km ftännne heran . Durch das
ko x/ ^ wellen trat die Wiese aus ihren

V ri$ etHäuser unter Wasser standen .
Vfni8 ttöt „ e ^) elt das Unwetter nicht lange
1*t)m Qu abnür1! strichweise anf und scheint

8
c ? fäjtttett zu haben . SSeitet tc
c» nicht geregnet .
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~ 9m Elektri, ,

echanik, . ketnc Maschine . Dabei stürzte
m »« " " ' der «ine schadhafte Stelle hatte

wurde ein
mau ihn aus -

Im Elektrizitätswerk

Mau fand ihn tot vor der

X Ruit b. Bretten , S. Juni . Der 28jährige
Sohn deS Gutsbesitzers Gottlieb S t ö r e t vom
Füllmenbacher Hofe bei Maulbronn kam beim
Wenden seines Wagens unter diesen zu liegen .
Er erlitt einen Schädelbruch , der seinen Tod
herbeifülzrte . ^X Hoöenheim b , Schwetzingen , C. Juni . Die
Gendarmerie verhaftete eine auS Karlsruhe
kommende Gesellschaft, die wegen Waren -
h a u S d i e b st ä h l e n gerichtsbekannt sind . Die
Gesellschaft war am Samstag in Karlsruhe beim
Justizministerium wegen Erlassung der ihr
wegen Warenhausdiebstählen zudiktierten Stra -
fen vorstellig geworden und hatte , um die Fahrt
lohnender zu gestalten , diese Gelegenheit benützt ,
um eine Reihe von Diebstählen in Karlsruher
Warenhäusern auszuführen . Bei der Berhaf -
tung ivnrde der Gesellschaft eine reiche Beute
abgenommen .

X Niihl , 6. Juni . Der 53jährige Handelsmann
Theodor B ö g l e ist in den Gertelbachfällen ver -
unglückt . Er fuhr mit einem mit Stangen be-
lagerten Handkarren über eine Brücke , verlor
dabei die Herrschaft über den Wagen und stürzte
mit diesem in die Tiefe . Er erlitt dabei mehrere
schwere Rippenbrüche .

Vühl , 6 . Juni . In der Nacht aus den 4 . Juni
entstand in Bimbach im Oekvnomiegebäude
des Karl Burkhard G r o ß f t u e x ; als
Branüursache wird ein Unglücksfall angegeben ,
der dem etwa 20jährigen Rudolf Burkhard zu-
stieß als er beim Vermessen de ? Schnapses durch
einen Zufall das Kerzenlicht dem Branntwein
zu nahe brachte . Er erlitt dabei schwere Brand -
wunden am ganzen Körper und mußte ins
Bühler Krankenhaus gebracht werden . Außer
dem Wirtschaftsgebäude des B . ergriff das Feuer
auch das gesamte Anwesen des Karl Koch und
äscherte es ein . Das Großvieh konnte restlos
gerettet werden : ewige Schweine , Hasen und
Hühner kamen um . Am Brandplatz waren er -
schienen die Feuerwehren aus Balzhosen und
Oberbruch und die Feuerwehr von Bühl . Ter
Dachstuhl des Schopfes von .Karl Weiler ist
ebenfalls verbrannt , während durch die auf -
opfernde Tätigkeit der Wehren ein weiteres Um -
fichgreifeu des Feuers verhütet werden konnte .
Die Vimbucher Feuerwehr und Einwohnerschaft
leistet« am Vrandplatz ebenfalls tatkräftige
Hilfe .

X Waldshut » 6 . Juni . Der in den Fahren
1892—1900 beim „Alü -Boten " tätig gewesene Re -
dakteur Wilhelm W o e r n l e ist nach einer Mit -
teilung seines Sohnes Julius Woernle in Bal -
timore am 80 . April in Fullerton (Amerika ) im
Alter von 75 Jahren gestorben .

X Konstanz , 0 . Juni . Gestern nachmittag ist
beim Baden im Rhein ein bis jetzt unbekannter
Mann im Alter von 35 bis 40 Jahren e r t r u n-
t e n . — Unter gewaltiger Anteilnahme der Ka-
tholiken von Petershausen -Konstanz fand gestern
in St . Gebhard die Investitur des neuen
Stadtpfarrers B ö r f i g durch den Kapitelsdekan
statt . — Gestern fand hier in der alten Kaserne
eine internationale Hundeschau aller
Rassen statt , die von den Ausstellern überaus
zahlreich beschickt war und einen starken Besuch
aufwies . Im ganzen waren 528 Hunde , dar -
nnter 135 deutsche Schäferhunde . 1S4 Jagdhunde
und 186 Wach - und Rassenhunde ausgestellt , die
im Werte zum Teil atrs 13000 bis 13 000 Mark
veranschlagt wurden . Verkäufe wurden bis zu
3000 Mark da ? Stück abgeschlossen .

7lus üem SSaStkreife .

Bahnsteigsperre auf der Murgtalbahn . Die
Presseabteilung des badifchen Ministeriums
schreibt uns : Am Sonntag , den 12. Juni , wird
auf den Stationen der Murgtalbahn Langen -
brand -Bermersbach . Forbach -Gausbach u . Stau -
münzach die Bahnsteigsperre eingeführt .

Zu dem schweren Unwetter am Samstag nach -
mittag zwischen 4 und 'Ab Uhr wird berichtet :
Das Gebiet , in dem das Unwetter hauste , wird
begrenzt im Osten vom Mühlburger Tor , im
Westen vom Rhein , im Norden von Neureut
und im Süden von Daxlanden . Knielingen
blieb von dem Unwetter verschont . In dem
gekennzeichneten Bezirk , hauptsächlich Mühl -
bürg , fielen etwa 10 Minuten lang Hagelkörner ,die eine Größe bis zu 40 und 45 Millimeter
hatten und die bedeutenden Schaden anrichteten .
Von den Obstbäumen wurde das unreife Obst,von den Nileebäiimen an der Kaiser -Allee , der
Sofienstraße , Eisenlohrstraße usw . große Men -
gen von Zweigen und Blättern abgeschlagen ,
so daß die Straßen vollständig damit bedeckt
waren . An Pflanzen haben besonders die Salat -
feldcr und andere Gemüsesorten mit großen
Blättern gelitten . Aber auch Kartoffelstauden
und Getreide haben Schaden gelitten . Doch
dürfte sich hiervon manches wieder erholen . An
den Häusern wurden Fensterscheiben und Glas -
dächer durch die Schloßen zerstört . In einer
Gärtnerei wurden zahlreiche Mistbeetfenster
zertrümmert .

D«r A. B . E. - Code nicht verboten . Daß
Reichspostministerium soll die Benutzung deS
„ABC -Code , ö. Ausgabe " verboten haben .
Das ist unzutreffend . Es besteht überhaupt kein
Verbot von Telegrammschlüsseln .

Um den Beteiligten die Gewißheit zu verschas-
fen , daß die in den Telegrammschlüsseln enthal -
tenen Wörter diesen Bestimmungen entsprechen ,
lwtte der Welttelegraphenvcrein es überuom -
men , Sie Telegrammschlüssel zu prüfen . Für
geprüfte Telegrammschlüssel , deren Schlüssel -
Wörter als den Bedingungen genügend ange -
sehen werden konnten , ist eine Prüsungsbeschei -
nigung erteilt worden . Verabredete Wörter
aus solchen Telegrammschlüsseln werden von den
Telcgraphenanstaltcn bei der Annahme der Te¬
legramme nicht weiter geprüft . Dagegen prü -
fen die Telegraphenanstalten alle Schlüsfelwör -
ter aus Telegrammschlüsseln , für die eine Piü -
fungSbefcheinigung nickzt vorliegt . Hierzu gehört
auch der « BC -Code , 6. Ausgabe . Die Tele¬
graphenanstalten werden bei der Prüfung mit
der durch die Verhältnisse gebotenen Rücksicht
verfahren .

Die in Elsaß und Lothringen ansäsiigeu dent -
scheu Staatsangehörigen , die unter Mitnahme
ihres Vtobiliars nach Deutschland abzuwandern
gedenken , haben Anspruch auf unentgeltlichen
Transport des Mobiliars , falls sie vor dem
1 . August ihren Antrag bei der MvbelauSfuhr -
kommission in Kehl «Hotel Salmen » einreichen .

Fcrienkinder . Gestern früh reisten 32 Mäd -
Äes tterft Baden -Boden , wo fie 4 i K t

Stadt . Erholungsheim untergebracht werben .
Die Stadt hat das Heim dem Berein Jugend -
hilse für 8 Wochen zur Verfügung gestellt .

Die städtische Schulzahnklinik gab am 1 . Juni
d . I . ihren Jahresbericht heraus . Danach sind
im letzten BetriebSjabre ( 1. Juni bis 31 . Mai )
1838 Kinder behandelt worden . Die zahnärzt -
lichen Einzelleistungen setzen sich wie folgt zu-
sammen : Mnnduntersuchnugen 1686 , gezogene
bleibende Zähne 940 , gezogene Milchzähne 2996 ,
örtliche Betäubungen 1442 , Nervbehandlungen
552 , Zahnfüllungen ( Plomben ) 961, Unterlagen
17, Wurzelbehandlungen 1497 , Wurzelfüllungen
1216 , provisorische Zahnfüllungen 1874 , Zahu -
trennungen 527 , Zahnsteinentfernungen 58,
kleine operative Eingriffe 3 , Konsultationen 651 ,
sonstige Behandlungen 162. Dies macht im gan -
zen l4 092 Einzelleistungen .

für Lazarettinsasseu . Am 4 . d . Atts .
veranstaltete die Städt . Schülerkapelle unter
Ltituug ihres bewährten Dirigenten Haupt -
lehrer Wölfle im hiesigen Versorguugs -
krankenhaus ein Fmkonzert . lieber das gut
gewählte Programm waren die Insassen sehr
erfreut .

Die Svnual . Vercioiliu « « der N «« - Oftktat>< btelt am
Sanistag , 4. Juni wieder einen ihrer Familien -Avende
ab , äer sehr zalilre -irh besucht war . Die B <raustattun «
aalt vor allem der Beariitzuno d« S neue « Geistlichen an
der iKotteKauer - Pfarrei . Staötpsarrer Waag . Herr
Hefft , der den Abend leitete , begriitzte in seiner An -
spräche den neuen Geistlichen immens de ? Vonta -'des
der ti'tMNuI. Vereinigung und gab iicr Hoffnung Auf¬
druck, tatz das Wirken des neuen Seelsor «« rs von
GotteS Segen begleitet sein mö« e zürn Wohle der Got -
iesauer -Pfarrei . Stadt ? karrer Weidemeier fükrte
die Anwesenden in seine « Bortra « über »Luther auf
der Warwu 'g " in die ReformattonSzett «» rück . Tie
interessanten AnKfttlirunaen fesselten die Äichörer an her -
ordentlich : si? belohnten den Redner mit reichem Bei -
fall . AuS dem reiclchal-tisen Programm des AbendS
seien besonders die Solo -Vorträge von Krau Edel er-
wähnt : die Sänoerin erireute die Anwesenden mit Lie -
dern von Schubert , Tlbumann und Humverdink . Es
waren beachtenswerte Leistun « « » , die auf gutes Stu -
Munt schließen liehen . Die Begleitung cm Klavier
hatte Hanvtlehrer Edel übernommen . Der Kirchen -
chor ter Lurherkirche brachte u . a , 2 Volkslieder ju Ge -
liör . die mit grobem Beifall aufgenommen wurden .
Auch die Jugend hatte sich in den Dienst der Bemni »
gnna gestellt : von einigen Mitgliedern des Jungmäd -
cden -Anndes bekam man einen von Fran Stadtpfarrer
W e i d < in e i e r geleiteten Neigen zu sehe» , der durch
die hübschen Kostüme besonders schön zur Geltung kaw :
auch des Duetts „ Der goldene Hochzeitsmorgen " ge-
hingen von >5rl . Johanna nnd Lisbeth Man sei hier
lobend gedacht . Stadtpfarrer Waag gab sodann in
bereiten Worten seinem Dank Ans -druck für die über¬
aus liebevolle Aufnahme in seinem neuen WirknngL -
kreis und versprach , zusammen mit Stadtpfarrer Wei¬
demeier in drr Neuvftftadt alles tun zu wollen , um das
eoangl . kirchliche Leben zu fordern und zu i»'legcii . In
seinen Stlußworten dankte Herr Hcfft allen Mitwir -
ten den , die zum Gelingen des schönen Abends beigctra -
gen hatten , und bemerkte noch, frfrfc die während des
Slbenldö vorgenommene Glocken - Slagel « ng zugunsten
de ? GelSMes der Lirtherkirche MI Mk , ergeben h<»be,

A . R ,
Geldentwertung und Höchstpreise im Lause der Ge -

schichte . So lautete das Thema , über das Professor Dr .
Roller Mitgliedern des HauSsrauenlmndes am
1 . Juni im Schlöble einen Rttclblick, Ueberbllck nnd AuS -
dtick gewahrte , Biit grobem Interesse wurden die AuS -
sührunaen über Sirtstehung deS Handels und Tansch-
Handels in ältesten Zeiten sowie Nber Geldentwertring
entgeoengenommen , Ein köstliches Beispiel auS der
Nibcl zeigte , wie Abioöarn , der wohl ein Mann der
Steinzeit war , eine » Acker lauf mit einem sremden
Stamme abschloß. In den Grundformen weicht dieser
Kaus wenig von dem Wesentlichen unserer Känse und
Verkäufe av . An guten Beispielen zeigte der Redner die
seweiltge Geldentwertung von Zeitperiode zu Zeitperiode
nnd ihre Gründe . Bei Höcdstpreisangaben aus ältesten
Tagen , in denen ein Liter Wein 2 Vfg . kostete, lies wohl
manchem das Wasser im Munde zusammen . Ein Haus -
haltungSbnch aus den Jahren 1800 —80 zeigte Fleisch-
preise , die zwischen 32 und 75 Pfg . das Pfund schwankten.
Anderer Dinge gar nicht zu gedenken ! — Und doch ist es
im Grunde unterschiedslos , wie der Redner ausführte ,
denn je höher die Preise , je wertloser daS Tauschmittel .
Geld genannt , in je größeren Mengen muh eS aus Metall
oder Papier hergestellt und in den Umlauf gebracht wer -
den . Zur Zeit KarlS deS Großen hatte ein Pfennig
denselben Wert wie später «ine Mark , Denientsprechend
mußte später auch das Geld vervielfältigt werden .
Schmerzlich und vernichtend trifft und traf dies aber
immer Leute mit festumgrenzteu Einkünften , Staat und
Gemeinschaftssinn müssen für sie einspringen . Alle an -
dern . ob sie nun im Handwerk . Handel , Ackerbau oder
sonstigen Berufen standen , suchten so schnell wie möglich
einen Ausgleich herbeizuführen . Die Aussühr,ingen des
Redners , die uns von des Tages Sorgen auf eine wissen -
fchaftliche Warte führten , die un « auch ein wenig Ruhe
und Hoffnung für unfere trübe » Tage einflößten , wur -
den mit viel Freude , Dank und Beifall aufgenommen .

H . M .-H .
Badischer Verein sür t̂ lügelzucht. Am Freitag abend

hielt der Berein im Saal ?! der Brauerei Schrempp eine
sehr ß« t besuchte Monatsversammlung ab . die in Zu -
lauft stets in diesem Saal « abgehalten werben sollen .
Der Vorsitzende . .Herr Langen st ein . -nachte die
Mitteilung , daß aus dem in Bälde stattfindenden Ber -
tretertag an » der Krag « der Abbaltutrv « ies Wander -
seflügelzuchtkiirses im Bezirk Karlsruhe das Wort ge-
redet werden solle . Außerdem wird aus der Vertreter -
versammlu -ng die Frage angeschnitten werden , ob
dieses Jahr eine GauanSstellnng »der eine Lan -
desanssiellung abgehalten werten soll und ob eine
solche nach hier verlegt wird . Da der Berein
in diesem Jahre fein «vjäHri ?es Jubiläum begehen
kann , so nird er sich um die Aufstellung bewerben . Aus
alle Fälle wird der ® mhi mit seinem Jubiläum ein «
Ausstellung verbiirdeu . Ans dieser sollen nur badische
Spezialzüchter ^ zugelassen iverden , Die Preisrichter fol -
ten von den Svezialvereinen in Vorschlag gebracht wer «
den . Als Vertreter wurden die Herren Langen -
stein . Jüngert , Horhschild . Mehne und
Pfannebeeker bestimmt . Als 1 . Schriftführer
wurde Herr Braun - Rüppurr und Herr Hart ! als
3 . Schriftführer gewählt . Für die Führung »ttt » den
Geflügelhof N heinhafen am 16 . Mai wurde Herrn
Jüngert der Dank des Vereins bmd ) Herrn Laneenftein
zum Ausdruck ««bracht . Die Oberpostdirektion .» arlS -
ruhe hat dem Verein „ ir Förderung seiner Bestrebun -
gen «0 Mk , zugewiesen . Es ist beabsichtigt , einen Aus -
flu « der Ge^lügelzuchtvereine nach dem Geftügeffiof der
Landw .- Kammer E i n a ch in Aussicht zu nehmen . Nach
Ausgabe der eingetroffenen Bundesringe fand eine
Verlosung von <'>eflüg « s, Futtermitteln und Literatur
statt , Tie VereinSleitniig Hatte hübsche Dinge ange -
kaust , — „—

Veranstaltungen.
Sin rolkstiimliches Wettrudern ans dem Siadtaarte « -

see. wie eS vor kurzem mit gutem Gelingen bereits vor
sich ging , ist wiederum und zwar für Sonntag . 12. dS.
Mts „ nachmittags von 4—7 u &r j n Verbindung mit
einem Konzert in Aussicht genommen . Diesmal wer -
den 7 Rennen stattfinden und zwar & Grönländer -Ren¬
ne n , Ä Nennen mit leichten Kielboote » ohne Steuer und
Vi Neunen mit schweren Flachbooten mit Steuer ,
Die Rennen stehen wiederum unter der technischen Lei -
Ä «» i< & Sftnramrttt . Öfir bt? Vieger find
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Geldvrerse von insgesamt 400 Mk . ausgesetzt . Jeder -
man « kann sich am Wettrudern beteiligen . Anmeldung
bis Mittwoch , den 8 , d , MtS . , abends 8 ltfir , persönlich
an der Schalterkafse des Stadtgartens , rechts der Fest -
balle , wo das Meldegeld einzuzahlen und ein Abdruck
der Rennvedingtnigen (g«gen ,?0 Bfg, ^ erhältlich ist ,

Konzert Nuet « WeiSmar . !! . Frl . Else Rnetz au ?
Ri « a . die jetzt einen Zyklus in der Schweiz hin¬
ter sich hat . wird , bevor sie ihre Konzertberusung nach
Berlin antritt , in Baden -Baden im KurhauZ austreten .
Anschliesiend ivird sie gemeinschaftlich mit dem Komvo -
nisten Julius WeiSmann aus Frciburg hier einen Arien ,
nnd Liederabeird veranstalten . Herr Weismann steht
noch von seinem letzten Konzert ber in bester Erinne -
rang . Nicht allein als Komponist , sondern auch al »
Pianist und feinsinnigen Begleiter wird man ibn hier
hören , Karten in der Mnsikalienhandlung Fritz
Müller . „Bon der Messe . Freimut h s Kunltglas -
bläserei ist eines der vornehmsten Unternebmeu der
diesjährigen Frühjahrsmesse . Hier verbindet sich lehr
reiche Unterhaltung mit der Freude , einem künstlerischen
Gewerbe in die Werkstatt sehen »u können . Der Kunst-
bläser ist ein richtiger Tausendkünstler . Er bläst Becher ,
Kelche, stilisierte Blumen , Tiere (die Hirsche und Jagd -
Hunde sind seine besonderen Lieblinge ) aus buntem und
einfarbigem GlaS und erläutert immer , was er dazu ver -
wendet und wie er es anstellt , daß ihm alles fo gut
gerät . Ruck Scherzartikel wie Bexiergläfer u . a , ge-
lingen ihm in verblüffender Schnelligkeit . Ganz beson¬
deren Reiz bietet das Spinnen des GlafcS zu Glaswolle
nnd Glasseide . Die abwechslungsreichen und anregenden
Borstellungen lohnen einen Besuch für jeden , .san ? be¬
sonders sür Kinder . — Die Borstellungszeiten der beiden
Marionettentheater sind aus dem Anzeigenteil
ersichtlich. — ES ist in den M e ft w i r t f ch a f t c n von
B u n d s ch ich und G l a us i n ge r Gelegenheit gegeben ,
Erfrischungen leder Art einzunehmen, . (S . d , Anz, )

Weltpanorama . Schönste Flecken deutscher Erde , den
Rhein von Mainz bis Köln , zeigt daS neue Programm .
Gerade diese romantischen Partien mit alten Burgen ,
Klöstern und Schlössern , die Kenntnis geben von dent -
scher Sage , deutschen- Sang und deutscher Kunst , be -
»»eisen , daß der Rhein Deutschlands Strom ist , niclit
Deutschlands Grenze . Man sollte sich die Gelegenheit
nicht entgehen lassen und dem Panorama einen Besuch
abstatten ,

Standesbuch -AuLzüge.
Ehea « fsibote . :!. Juni : Walter Thomas von

Spandau , Maschinenschreiber in Celle , mit Hedwig
Schmidt von hier : Robert Li « bei von hier , Kauf '
mann hier , mit Gertrud K a st n e r von DomrucsKIngen :
Adolf Warth von hier , Oberrevtsvr hier , mit Maraa -
retha Rücke mann von Seimen : Friedrich Ludwig
Brenner von Epfenbach , Kaminse « ermeiste : hier ,
mit Ann » Küttchen Hatzlinger von Erfenbach :
Gottsried Seid von hier , Buchhalter hier , mit Frieda
Schorb von Blankenloch : Alfons Bahm von hier .
Bäckermeister hier , mit Paula Grotz von Königshofen :
Stephan Schilling von Mülhausen t . E „ Maga -
zinSarbeiter hier , mit Bertha Schoch von Heidelberg :
Friedrich Schellina von hier , Fabrikarbeiter hier ,
mit Elsa Sprecher von hier : Ladislaus Kucharö -
kt vvn Krempa . Kaufmann hier , mit Albertin « Fest
von hier ,

Todesfälle . -I. Juni : Hilda , alt 8 Monate 0 Tage .
Vater Erwin A n s e l m , Musiker . — Fran » , alt 2 Mo¬
nate 2 Tage , Vater Franz Altenbrand , Zementeur .

BeerdiauuaSzeit uud Trauerhans erwachsener Ber -
storbene « . DienStag , 7 , Juni , 8 Uhr : Elise Anselm ,
MnsikerS - Thefrau , Hardtstr . 4P . — 'A4 Uhr : Luise
Hanseat h , Jng «ni « » rS -Witwe von Oberfasboch .

vom Vetter. Wetternachrichtendienst
der bad . Landeswetter -

warte in Karlsruhe
anf Grund fand » u. fnnkentelegraphifcher Meldungen .

Beobachtungen vom Montag , fl - Juni 1921 .
8 Uhr morgens (M .E .3 . 1

Ort
Luftdr .

in
-»
a °
» u

Winde
Wetter

Nieder¬
schlag d.
letzten
24 S td.NN w Richtg . Stärke

Hamburg . .
mra
705,0 16 NO ichwach heiter 0

Königsberg . ~
Berlin 7, -4 .1 15 ONO krisch wolkls . 0
Frankfurt . . 780,2 18 NNO mähig bedeck: ZU
München . . 757,5 17 « Ichwach beoecli 7
Kopenhagen 760,5 18 ?! NW frisch bester 1
Stockholm . . 768,9 11 A frisch Heiter U
Haparaqda .
Bodö 700,8 0 SW leicht Ncgen I
Paris . . . . 760,0 14 NNO schwach beoedi u
Marseille . . 0Ulrich . . . . 758,8 16 SO leicht tettcr
Wien . : . . . — - - - —

Beobachtungen badikcber Wetterltslle » 7» morgens

Luftdr .j
in Gestr .

NM I Zu Lachst,
mm W Warm .

Riedr ,
Temp .

Knie 'Nieder
— Wetter schlüge
nachtö Richtg . Stärke

0

0

13

Wertheim Seehöbe 151 m
— | 2t | 20 | 15 | NO | irisch » olflS.

Königstuhl Seebbhe 563 m
758,6 | 14 | 37 | 18 | D jschwachj Regen ; 14

Karlsruhe SeehShe 127 m

758.6 | 18 | 28 | 10 | NNO | leicht j bedeckt ^
Baden-Baden Seehöhe 2l« m

757.4 j 17 | 26 | 15 | O | leicht j wolkigj
Vikingen Seehöhe 715 m

757.7 \ 18 | 25 J 14 : NO j frisch jhalbbJi.J
Feldbergerhof (Schw . » Seehöhe 1231 m

050.8 ^ 13 ^ zg ' 9 | NO | mäßig ^volkia ^
St . Blasien Seehöhe 780 m

- 1 15 [ 25 | 10 | 91 | leicht | heilet J 4

Allgemeine Mtiernngs -Aebersicht.
Die letzten beiden Tage habe » in Baden hei

großer Hitze vis nahe 30° strichweise Gewitter gc-
bracht , die stellenweise in ziemlicher Heftigkeit
austraten « nd auch vereinzelt von Hagelschlägen
begleitet waren . Mit dem Einsetzen nördlicher
aus Nvröeuropa stammender Lustströme ist
heute morgen Abkühlung einisetreten, ' strichweise
haben sich die Gewitterregen heute wiederholt .
Der Einflusz des Nordhochs nimmt wieder zu .

Voratissichtli «?» Witterung bis Dienstag , 7.
Jnni , nachts : Aufheiternd , trocken . Temperatur
wenig verändert .

RheincWasksrktLnde ö Uhr :
o . Juni c . Juni

Schnttsrwse ! . - m m
2,50 m 2 sa „

Viaxa « . . . . 4.09 m 4. 11 m— m mittags 12 Uhr 4 .10 m
-- , •. • • • ~ m abeudS >! Uhr 4 . 11 m

Mannheim . . 2.88 m 2,88 m

das Geheimnis scCiünsr Frausn
Ueberau erhältlich , in Karlsruhe bei Kerr .1. Bleler , Kaiser"
traße 523 snd Karlsruher Seifenhaus . Kai « rs (ra0e 2* •



MM hafts - unö HanöelsMkms
Zseuo SarlLrvIler LLZliKadris - ^ ktieu -

KSLellLvdatt Lsrlsruhs .
I?i der Generalversammlung waren sämtliche Ak¬

tien vertreten . Bilanz und Gewinn - und Verlust -
rechnung wurden einstimmig genehmigt . Die Bi¬
lanzzahlen sind folgende : Aktiva Schiffspark Mk.
682 320 , Abschreibungen Mk . 85 240 , Wohnhaus
Mk . 140 C00 , Abschreibung Mk . 7000 , Kaste Mk .
3613 .05, Debitoren Mk . 1 592 216 .32 , Passiva Ak¬
tienkapital Mk . 250 000 , Reservefonds Mk . 20 000,
Kreditoren Mk . 1743 970 .90 , Hypotheken Mk .
100 D00, Gewinnvortrag aus 1919 Mk . 3966 .02, Ge¬
winn 1920 Mk . 300 212.45. Entsprechend den Vor¬
schlägen der Verwaltung wurde die Verwendung
des Reingewinns wie folgt beschlossen : Abschrei¬
bungen wie vorstehend Mk . 92 240 , Zuweisung zum
Reservefonds Mk , 20 000 , 10 Proz . Dividende Mk .
25 000 , Tantieme an den Aufsichtsrat Mk . 19 797 .72,
Zuweisung zu einem zu gründenden Erneuerungs¬
konto Mk . 120000 , Vortrag auf neue Rechnung Mk .
27 140.75. Der Bericht des Vorstandes besagt : Die
Rheinschiffahrt war während des ganzen
Jahres gut beschäftigt . Die Unkosten sowohl für
Löhne , als auch für Kohlen und sonstige Bedarfs¬
materialien sind ständig gestiegen . Im Hinblick
auf den benötigten Schiffsraum mußten auch die
Frachten erhöht werden . Sehr ungünstig auf die
Schiffahrt wirkte in den letzten Monaten der nie¬
drige Wasserstand . Das Speditions - und Um¬
schlagsgeschäft verlief im allgemeinen zufrieden¬
stellend . Während der offenen Schiffahrt nach dem
Oberrhein war die Gesellschaft mit Rücksicht auf
die Anlehnung an den Badischen Schiffahrts -Kon¬
zern gut beschäftigt .

Im Vorstand der Gesellschaft trat am 1. Oktober
eine Aenderung ein . Direktor Willy Menzinger
ist mit diesam Tag aus der Gesellschaft ausgeschie¬
den : an seine Stelle trat Herr Otto Z e u g n e r .
In Uebereinstimmung mit den zum Badischen
Schiffahrts -Konzern gehörigen Reedereien : Rhein¬
schiffahrt Aktiengesellschaft vorm . Fendel und Ba¬
dische Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt und
Seetransport besteht die Absicht , die Gesellschaft
weiter auszubauen . Zu diesem Zweck wird der Ge¬
neralversammlung vorgeschlagen , das Aktienkapital
zunächst auf Mk . 1 000 000 zu höhen . Entsprechend
dem Vorschlag der Verwaltung beschloß die Gene¬
ralversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals
auf Mk lOOOOCO. Neben der Aenderung einiger
Paragraphen der Statuten wurde auch die Aende¬
rung der Firma beschlossen , die für die Folge
„Karlsruher Schiffahrts -Aktiengcsellschaft " lautet ,
so daß die Bezeichnung „Neue " wegfällt .

Dem Aufsichtsrat gehören gegenwärtig an Re¬
gierungsrat Dr . L. Janzer , Mannheim , als Vorsitzen¬
der , Fabrikant Leopold Kölsch , Karlsruhe , Groß¬
kaufmann Eichtersheimer , Karlsruhe , u. Großkauf¬
mann Iacob Fuchs , Karlsruhe . Den Vorstand bil¬
den : Generaldirektor G . Jaeger , Mannheim , und
Direktor Otto Zeugner , Karlsruhe .

Börse Handel —Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M. , 6. Juni . Die Woche begann
bei vorwiegend fester Tendenz . Es war auf einzel¬
nen Marktgebieten eine lebhaftere Geschäftstätig¬
keit vorherrschend , und die Notierungen ließen zum
Teil größere Kursbesserungen erkennen . Auf dem
Industriemarkt machte sich anfangs mehr Kauflust
geltend . Die Phönixhausse ist zum Stillstand ge¬
kommen . Der Kurs unterlag Schwankungen . Bei
der Eröffnung im freien Verkehr mit 728 und 730
gehandelt , stellte sich die amtliche Notierung auf
727 . Auch Mannesmann lagen ruhiger , ebenso
Deutsch -Luxemburger . Oberbedarf und Caro be¬

haupteten ihren Kursstand . Harpener gingen 9
Prozent höher hervor . Für chemische Werte , be¬
sonders für Badische Anilin bestand weitere Kauf¬
lust . Elektro -Griesheim und Farbwerke Höchst
fanden ebenfalls regere Beachtung . Scheideanstalt
plus 6 Proz . Elberfelder Farben 462 , plus 8 Proz .
Elektrisch Licht und Kraft konnten sich befestigen .
Deutsch -Uebersee -Zertifikate konnten aus der
festeren Haltung der Devisen Nutzen ziehen . 1174
plus 29. Sonst blieb die Kursbewegung auf diesem
Gebiete bescheiden . Daimler -Motoren fanden
regere Beachtung . Für verschiedene unnotierte
Industriepapiere zeigte sich heute sehr lebhaftes
Interesse . Erhebliche Umsätze waren in Deutschen
Maschinen auf die Version von größeren Aufträgen
zu verzeichnen 335—345 gehandelt . Für chemische
Rhenania lag ebenfalls Kaufinteresse vor 747 . Ju¬
lius Sichel 600 . Philipp Holzmann 300 , 301 . Die
Haltung am Einheitsmarkt blieb vorwiegend fest ,
wobei die Umsätze ziemlich lebhaft waren . Be¬
vorzugt waren Lokomotiv Krauß , Chamotte Anna¬
werk , Beck und Henkel und Zellstoff Aschaffen¬
burg bei lebhaft anziehenden Preisen . Im weiteren
Verlaufe blieb die Tendenz der Börse fest , aller¬
dings war das Geschäft still . Bevorzugt waren
Handwerk Füßen , Chemische Weiler ter Meer .
Bankaktien bewahrten ihre günstige Stimmung .
Die Börse schloß fest . Privatdiskont 3Vi Prozent .

w . Frankfurt a . M., 6. Juni . Eig . Drahtbericht .
Abendbörse .

Devisen . Brüssel 530 , Holland 2230 , London
251K , Paris 532 , Schweiz 1132% , Italien 328 , Neu -
/ ork 66K , Budapest 27°/». Tendenz : unentschie¬
den .

Effekten . Deutsche Bank 324 , Disk . Kom .
254 , Dresdener Bank 226K , Mitteid . Kreditbank 164,
Südd . Disk .- Ges . 218K , Gelsenkirchen 314 , Har¬
pener 490 , Zellstoff Aschaffenburg 539, Zement
Heidelberg 319 % , Bad . Anilin 542 , Scheideanstalt
580, Höchster Farben 437 , Deutsch -Uebersee 1177,
Licht und Kraft 216 , Maschinenfabrik Durlach 319 % ,
Gritzner 440 , Waggonfabrik Fuchs 401 , Zucker¬
fabrik Waghäusel 322 . Tendenz : sehr fest .

Berliner Börse .
w . Berlin, 6. Juni . An der Börse neigte man der

Ansicht zu , daß die drohenden Steuerprojekte
noch nicht sobald ins Werk gesetzt werden dürften .
Darauf regte sich wieder einige Kauflust , zumal
die neuerliche Geldentwertung zum Erwerb der
Industriepapiere reizte . Das Privatpublikum trat
gleichfalls als Käufer dafür auf ; besonders die nur
zu Einheitskursen gehandelten Werte stellten sich
vielfach etwas höher . Im freien Verkehr inter¬
essierte man sich besonders für Kohlenaktien und
chemische Werte , die in nicht wenig Fällen eine
über 10 Prozent hinausgehende Besserung erfuhren .
Phönix gewannen auf die Kapitalserhöhung über
20 Proz . , Harpener stellten sich 25 Proz . höher .
Badische Anilin und Elberfelder Farben stiegen um
11 Proz . Im freien Verkehr erschlaffte nach Erle¬
digung der anfangs vorliegenden Kaufaufträge dt/t
Geschäft , das zeitweilig leichte Abbröckelungen
zur Folge hatte . Banken zeigten eine feste Hal¬
tung auf die schon bekannt gegebenen und die noch
zu erwartenden günstigen Bankabschlüsse . Der
Anlagemarkt behauptete bei ruhigem Verkehr sei¬
nen Kursstand . Valutawerte etwas gebessert . Die
Devisenkurse konnten die lebhafte Steigerung vom
Vormittag später nicht ganz aufrecht erhalten .

Märkia .
Viehmarkt in Karlsruhe . Amtlicher Bericht vom

6. Juni . Es wurde bezahlt für den Zentner Lebend¬
gewicht : —
Färsen höchsten Schlachtwertes 750—800 Mk . ;

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -

gejocht ) 750—800 Mk . ; vollfleischige , ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 700—750 Mk ; junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
600—700 Mk .

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 550—620 Mk . ; vollfleischige , jüngere
480—550 Mk .

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 600 Mk . ; gut ent¬
wickelte Färsen 700—750 Mk . ; mäßig genährte
Färsen 600—700 Mk . ; gering genährte Kühe
300—400 Mk .

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber 350
Mark ; geringere Mast - und gute Saugkälber 800 M . ;
geringere Saugkälber 700 Mk .

Schweine , vollfleischige , von 100—120 Kilo Le¬
bendgewicht 1100 Mk . : vollfleischige von 80—100
Kilo 1000 Mk . ; vollfleischige unter 80 Kilo 950 Mk . ;
Sauen 900 Mk . ; Läufer 300—650 pro Stück .

Zufuhr 330 Stück . Ochsen 28 , Bullen 23 , Kühe 6,
Färsen 62, Kälber 32 , Schweine 119, Läufer 60.

Der Markt wurde nicht geräumt . Tendenz :
langsam .

Viehmarkt in Mannheim . Amtlicher Bericht vom
6. Juni . Es wurden bezahlt für 50 Kilo Lebendge¬
wicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -
gejocht 750—850 Mk . ; vollfleischige , ausgemästete ,im Alter von 4—7 Jahren 700—750 Mk . ; junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
60C—650 Mk . ; mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 500—550 Mk ,

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 700—750 Mk . ; vollfleischige jüngere
600—650 Mk . ; mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte älter 500—550 Mk .

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 750—840 Mk . ;
vollfleischige , ausgem . Kühe höchsten Schlacht¬
wertes , bis zu 7 Jahren 700—750 Mk ; ältere ausge¬
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 550—600 Mk ; mäßig genährte
Kühe und Färsen 450—500 Mk . ; gering genährte
Kühe und Färsen 250—400 Mk .

Kälber , feinste Mastkälber 800—850 Mk . ; mitt¬
lere Mast - und beste Saugkälber 700—750 Mk . ; ge¬
ringere Mast - und gute Saugkälber 650—700 Mk ;
geringere Saugkälber 600—650 Mk .

Schafe , Mastlämmer und jüngere Masthäramel
500—550 Mk . ; ältere Masthämmel , geringere Mast¬
lämmer und gut gen . junge Schafe 450—500 Mk . ;
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe )
400—450 Mk ; Mastlämmer 400—450 Mk . ; geringere
Lämmer und Schafe 250—350 Mk

Schweine , reine , mit 120 Pfd . und darunter 1200
bis 1250 Mk ., über 120— 140 Pfd . 1200—1250 Mk .über 140— 160 Pfd . 1150— 1200 Mk . , über 160— 180
Pfd . 1100—1200 Mk . , über 180—200 Pfd . 1000— 1100
Mark , über 200 —220 Pfd . 1000 —1100 Mk .

Wagenpferde , das Stück , 14 CC0—30 000 Mk .,
Arbeitspferde 10 000—30 000 Mk . , Pferde zum
Schlachten 2000 - 3500 Mk .

Zufuhr : Ochsen 132, Bullen 158, Kühe und Färsen
710, Kälber 519 , Schafe 245 , Schweine 756 , Wagen¬
pferde 30, Arbeitspferde 237 , Schlachtpferde 25.

Tendenz : Großviehjiandel mit junger , guter
Ware mittelmäßig ,mit geringerem Vieh ruhig , klei¬
ner Ueberstand . Kälberhandel zu Beginn des
Marktes mittelmäßig , gegen Schluß schleppend ,
langsam geräumt . Schweinehandel mittelmäßig ,
großer Ueberstand . Handel mit Wagen - und Ar¬
beitspferden ruhig , mit Schlachtpferden schleppend .Der nächste Großviehmarkt findet wegen jüdischer
Feiertage am Dienstig , den 14 . Juni statt .

Messen.
Eine Pl&katcusstcllong während der

Leipziger Messe , Wie man uns mitteilt , bea"
tigt die Leipziger Ortsgruppe des Bundes deu"

^Gebrauchs - Graphiker im Einverständnis ffl"
^Meßamt , auf der kommenden Herbstmesse e 'nC

s(cr.zahl durch Preisausschreiben gewonnener , „jt
gültiger Entwürfe zu Plakaten an der Auß e0

einer geeigneten Häusergruppe auszustelleo -

Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 6.

Bei gutem Besuch und bei wesentlich '
Bedarfsnachfrage nahm die heutige Börse leb"

(a, .
ren Verlauf . Im Vordergrunde des Interesses s

^den wiederum Mais -Bezugsscheine , die bei #
schwächeren Angebot , gegenüber der anbal ' e ,
Nachfrage im Preise wesentlich höher ' - cbe
waren . Man forderte heute für weiße bay ®ps
Scheine 37%—38 Mk . , für rote 36 %—37 M*"
württembergische 38 bezw . 37 und für badi*

p^f
41 %—42 .bezw . 38—38% Mk . per Zentner . b
Mais war die Stimmung gut behauptet , ^oc

prCjs-die sich zeigende bessere Nachfrage auf die j
Gestaltung ohne merklichen Einfluß , weil °

[jr
Material am Markte war . Ebenso war die La ®

^Maisfuttermehl . Auch Futterartikel waren
zuletzt genannten Preisen zu haben , da die
frage nach diesen Artikeln nicht so erheblich 1y ,
war , als bisher . Rauhfutter hatte ruhiges gj
speziell für altes Heu bestand weniger I" '

und für Ware aus neuer , kommender Ernte <
^ ar]tt.

nur spärliche Angebote bis jetzt an den *
Stroh blieb zu unveränderten Preisen zu ha *

Für Hülsenfrüchte zeigte sich eine freuv ^ ^ ^.
Stimmung ,da die von den Devisenmärkten " jo¬deten festeren Tendenzberichte die Un c

jteoC.
mungslust etwas anregten . Für gesunde , t r0C j -l"
vorwiegend helle Ackerbohnen verlangtes »
bis 242 Mk . für die 100 kg , ab unterfrän » 1- „
Stationen . Weiße handverlesene Rangoon °

^ ]f
waren zu 136— 137 Mk . die 100 kg , bahnfre '

^a . Rh . , brutto für netto , mit Sack , am *
pfejse

Weiße jugoslawische Bohnen wurden zu®, , , „„ r,-
von 246 Mk . die 100 kg , mit Sack , bahnfrei -
heim offeriert . Für grüne holländische Erb s " n
langte man 250—252 Mk . , für mittlere ^ 7$
bis 262 Mk . und für gelbe Victoriaerbsen 2 .

Mark per ICO kg , ab oberfränkischen Statio ° ®
,^

Reis lag infolge der höheren Devisenkurse
falls fester . Grober Brauereigrieß , aus einem g,
Juni fälligen Dampfer war zu 320 Mk , frei
gon Hamburg angeboten . Für Brauereigrieu '

^ jj,!^sches Fabrikat , verlangte man , für ^ 5? z.jZ
Ware , 350 ML die 100 kg , für Juni -Liefe rU®°

,uSt-
Mark , Juli -Lieferung 325 Mk . und für -
Lieferung 315 Mk . für die 100 kg ab £ [,0ive
Saigonreis aus neuer Ernte war zu 415 Mk -;
Blue Rose zu 525 Mk , die 100 kg , brutto >ur
mit Sack , bahnfrei Hamburg am Markte . , BJe-

Saaten verkehrten ohne nennenswerte Jie
rung . Für Rapssaat aus neuer Ernte
Forderungen für norddeutsche Ware auf
Mark per Zentner , ab norddeutschen
Diese Preise werden aber von unseren j

*13 ,fl bis
als zu hoch bezeichnet , deshalb wurden oa
jetzt keine Geschäfte getätigt .

Amtliche Notierungen : Mais , La Plata 230>
^ v,;s

ken 180, Erbsen ,inl „ 230—290 , Futtererbsen gr3.
230 , ausl . , 240—280 , Rangoonbohnen 150-—-} '

ausl-<
silbohnen 135— 145, Linsen , inl . , 400—
400-—600 , Ackerbohnen 230 , Wiesenheu Q(tfob
Rotkleeheu 105— 110, Luzerne 125— 135 , » r \5ft
55—60 , gebündeltes Stroh 50—55, Biertre
Rapskuchen 120—130, Reis 425—650 , RaP? »
500 , Leinsaat 450—475. Tendenz : unveränd c

339 -
181—
316—
253—
226 .50
164

334—
181—
317 . -

22475
265 -

L65
*
- 166 —

• 473 « : =

Frankfurter Kursnotierungen :
6. Juni ]4. Juni

Badiache Ban 'i . .
Darmst &dter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Mitteid . Creditbank
Oesterr . Länderbank
Pfälzische Bank
Kheln . Kreditbank .
Südd . Diskonto -Ues.
Wiener Bankverein
Württbg . Kotenbank .
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl .
(ielsenkirchen . . .
Harpencr
Laurahatte . . . .
Aschaff . Zellstoff . .
ürOn & ßiiflnger . .
Zomeiitw . Heidelberg
Bau. Anilin . . . .
Soheideanstalt
Höchster Farben . .
Chem . i?'abr . Mannheim
Deutsch Üebersee .
Elektr . Licht u. Kraft
Gebr . Junghana .

213 -51
4250

225 .-
47Ö

' -
312 . -
482 . -

55Ö
'
rat

Wertpapier - und Devisenmarkt
Festverzinzl . Werte

6% J. Dtech .ba !iatzanw .
5°/o II

6. Juni
Berliner Knr ' snoaepuntieR i

° 10 n
5% XU
i ' i iv —v :
i ' k VI- IX
4 ' jo 1924er „t>% Deutsch . Keichsanl .
t

"
J "a " "

. . . » a >.
ÄT 7c <0 „ „deutsche Pr&mienanl.22:

316—
466 . —
330 --

,525 -rt.
300 . - |3Uü. -
318 . - Ulf - -
o42 — 526-—
575 . — .07J . -—
428 . — *24 .75
imHms .
205 .25 -JÜo . —

Adler & Jppenheimer
U. Ilaach . Badenia . . «343

' -

337 !-
335 .50

■ JH : -
iTUronfabr. Furiwaag

'
;on-i''abrili i' Liüü.

488! -
320 .50
330 . -
182 .-

kaoetuabr . Uu .' lacu
Matteülabr . (iritzner .
Eaid & Neu . . .
M&sctitabr . Karlsruhe
Uberursei
tioiüinok & Co . .
.soliuUfabrik iiera
lilsissor Baumwolle
apianerei üttlingeu
Will dl

1
\Va«g
Zellatoif Waldaof
Zuckcrt'abr. Wagh.luse i
Zuckerfbr . Frankentli .
Uenz Motoren . .
Mannh. Versieh -Ges.

308 ..—

335 . —
316 . —
435 -

335!—

199-50
375!-
293 . -
404 .—
4öö . —
315 -
3Z5. -
181 . -

ö°/o tr . öohataaaw .1821
i 'r . . . 1922

i % l'roußische Konsuls
jjV/o ..
4%

° Bad . SiMUmailbsiU

99 .60
6990
6^ 60
74 20

Eisenbahn -Aktien
3chantungbahn . . . 541 50
ür . Berl . Straßenbahn
Baltimore
I' rinü -Helnrioh - Balin .
Orientbahn

S chiff ahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . . 780 «—
Deutsch Australien . 39/ -—
Hamburger Paketfahrt lb &. —
Hambg .-Öüdamcrika .
Hansa D.-Schitf . . .
Norddeutscher Lloyd 145 .25

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . |211 .Darrastädter Bank . . ilwi .r>Q , IDeutsche Bank . . . iilq .O0 *

nq
'
7Sf 1j -j oU "̂ ' /U

i . Jnni

99 -75
9980
83 .60
72 -
94 .40
77 .50
76 20
67 90
Ä ?
99 .60
69 .70
60 40
56 .20
74 .10

547—
482

'
50

790 . -
392 -
164 ','.
325 .ex
273 -
142 .75

211 .-
182 . -

Diskonto Commandit
Dresdener Bank
Nationalbank . .
Oesterr . Credit .
Beichsbonk . .

125^.■U-25 224 -—
C, Z- 183 .25« ;25 l>3 530 '8 139 . "14 (

ndustrie -Papiere
Sinner Brauerei . .
Acc Emulatoren
Adl̂ rwerKe . . •
Aloxa^derwerke . .
A B. (? . . . . .
Aluminium . . .
Angls kontinental .
Au '̂ vburg -^ ürnberg .
Radische Anilin # . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Ber' lner Maschinen .
Bing Nürnberg . . »
BismarckhNtts . . .
Boch^mer O-uß . . .
(Gebrüder Bühler . »
Bro v̂n-Boveri . . .
Bildern ? Eisen » . .
Chem. Grießheim » .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg
D. Uebereee -Elektr . .
D. Eisenbahn S . W.
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasglahlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen .
Deutsch Eigenh .
Dynamit Trust . .
Elberfelder Farben
Eschwell . Bergwerke
Feidmühie f'apier .
Feiten & Guilleaume
Filter Braulechnik
Gaggenau . . . .
Gasmotoren Deutz .
Gelsenkirchen . ,
Genschow . . . .
Goldöchmldt . . *
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen I81L
Hannover Waggon . 1420
Harpener . . . . . |483 -
Haspor Eisen .

6. Junij4 Juni
43i . - i430 -
420 ~ |415 . —
241. .50 ? 30 -

40- -
90 --

l - i 4 -—
!4 .0 -

2I39-—

277 -

I470 - —
51 &--

592 50
5SÖ -
195 .25
250 -
304 •—
1169-
282 --
850 -

348 -
i533 50

• 2/8 —
. 1350 -
■ 464 -

312-
— 339 50

565 50 566 -

88 :=
345 -
430 -
520 . —
304 . -
270 . -
383 --
2/Ssx
712 —
450 -
493 .-

579 —
402 —
576 «
17975
240 -
29S -
11S5.
26750
850—
330—
523—
270—
34750
14150
315—

388—
290—
301 -
313—
359—
680 -—
435—- 10—

388—
283—
270 .50
307 .25
325—
659 —
412—
770—
401—
452 25

Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Hfisch Eisen . . . .
Fiohemohe . . .
Kali Aschersleben . .
\ 'er . Kfiln.-Eottweil .
Kostlieimer Celluloac
Kyffliäuser
i .ahmeyer Co .
lyaurahUttc . . . .
lindes Eismaschinen
i .udwig Löwe . .
Lothringer Zement
Mannesmann . . .
Oberschi . Eisonb .-Bed.
Ober8Chl.Einenla J -j8tr .U -7iOberschi . Kokswerkelf ^J
Orenstein & Koppel
i 'hünix Bergwerke .
Rheinisch Metall .
Rheinisch Stahl . .
Rombacher Hatte .
Rlltgerswerke . ,
Sachscnwerke . .
Schurkeft & Co . ,
Siemens & Haiske
Steaua Romana . .
Stettiner Vutiaii .
Stollberger Zink .
rarkincber Tabak .
Varziner Papier . .
Vereinigt . D . Nike!
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Typen
.Vanderer Fahrrad .

6. Jnni '4. Juni
332 — 1383. —
434 . — |481 50
84S - 590 . 75
236 . - 299 50
340 - 2O8—
379 .75 |4Ö^—

209 75 201-
562—
174 -50
250—
211 —
313 60
234—
635-
893 32
033 —
273—
433 —
332 —

Wanderer Fabrra ^
Weiter .'C In Aikau
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . ;
Otavi Oenuß . . .
Deutsche Petroleum
Pomona

Jfaachinenfabr . Karler .

11308 -50
425—
607—
313-75
275—
46025
56275
1724—
367—

Pi-375— ■ ■
269 25 312—

|240 bO '218—
' 281 — 303—
• 1000- y05—
•i3o2 — 345 .50
' 430 — 420—
' Il070 - 11070 -
694— 572—
636 50 621—
805 — / 20 ex
1016 . 1019.
485— 4SI —

•|478— | /7 :5 -
■!440—
Mo —-1700.

77 .50
40—
B2 .50

. 2700.
389 50 389—

Antwerpen -Brüssel
Hollana . . . .
London . « » «
l' aris . « .
Schweiz . . . .
Spanien . . . »
Italien . . ,
Lissabon . « .
Dänemark . . «
Norwegen . . .
Schweden . , ,
Ilelsingrfors . . .
Newyork . . . .
Wien (altes ) . ,
DeutÄch-Oeaterr . .
Budapest . . » »
Prag . . . . .

ÜJevisennotiefunjen :
w . Zürich , 6. Jun '#

6. Jnn '- 'w . Frankfurt , 6 . Juni.
6. Jnni

Geld [ Brief
534 -40 ! 535 .60

2222 30 2227 .20
251.50 252. -
535 . - ! 535—

1132-30 1134 70
85910
>̂34 -10

1151 :30
984—

1488.50
126 .80

65 « ^
470 '/ .

27 .74 ' 2

860 50
33490

115370
986—

149150
12720

6555
14 74 '7j
27 .80 ' ,-

4. Jnni
üeld [ Briej
527 -401 528 60

2202 80 2207 -20
248 50 , 249—
528 -40 529 60

1119 80 112120
834 -10 835 .50
334 .60 ! 335 .40

114140114360
96550 963 50

1471—
64:20

1474—
6435

Iii

Dt-atßciiland
Wien . . .Prae . . . .
Holland » .
Newyork . ,
London . »
Paris . . .
Italien . . .
Krasse ! . ,
Ivopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad , .
Agram . .
Budapest
BuUaren*

O » • ^
8 -Z0

u Ji .o

i| J|
fllll
185-

2 ? 23 2

7.5

4 .25 ;
2 40
9 50

is5 -;"
< 25

w . Berlin , 6 . Juni.
I 6 . Juni

Geld | Brief
Rotterd . - x\ mstord . 2217 -75 j2222 .25
Brüssel
Chris tiania . ,
Kopenhagen ,
Stockholm « »
Üelsingfors .
Italien . • « «
London . , •
Newyork , 5 «
Paris . . . .
Schweis . . .
Spanien . . »
Wien (altes ) .
Oeut8cn-Oe8tenr.
Prag . . .
Budapest . » .
Lissabon . « »

Bulgarien _ . .
Polnische Noten

53295i 5)34 .05
| 983— 985—
114685 1149 .15

1489. -»1486 . I124-85I 125 .15
331 .15 ! 331 .85
250 70 ; 25130

65 .55 ' . 65 .69" o
533 .45 53455

113035 1132 .6!
115 .i -846 .65

14 .78
93 .15
27 .72

84835

14 -82m

4 J Uni
Geld 1 Briet

2197 .80 2202 20
b3o .9u 5JdÜ5
9/6 .00 9/8 50

114135
147850

126 .1C
338 6S
25025

64 05 ' '»
53745

113235
844 15

14 .38
93 .15
26.5/

1143 .65
1431 .50

12540
339 .35
25075

64 -19 ' -
538 .55

113460
844 .85

1442

Freivsrk0ft
r'

Devis3nkiirs0im . . . „
Mitgeteilt durch d^ iitnhe .ötrauß & Co . Karlaraoebtrauß & Co,

a > vorhörsi .
Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London
Neuvor !?
Italien

i^ ä?.
cÄa > voröorsi . Ix«on *7

so
*

^
4 - 330

530 - 534
530 - 534

250 - 231' , s
64 ' 1— oj

323 - 332
Tondenz :
befestigt .

61"
3& ad(°i :

fest-

emOse
schwaciie Suppeo , SoSen und alle Fleischgerichte erhalten augenblicklich
unvergleichlichen Wohlgeschmack mit einigen Tropfen

HAGGB * würz®.
Vorteilhaftester Bezug in großen Originalflaschen Nr . 6 .

Unbegrenzt haltbar auch bei oftener Fiasche .
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